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Sonnabend, den (13.) 20. Oktober 1912. 


jur Konzert W. W. ANDRE. 


Sonnabend, b. 2. Ran. 1913 


n pee kel grobrisishkn Balatalka + Disks Bp ee 8e debe en KL. WRONSKA mo L. 6. WARD g ee 


Erscheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus m zahlende Abonnementsbetrng iſt nehſt Muſtrierter Inſerate koſten: Auf der 1. Seite pro 4. geſpaltene Nonpareiſtzeile oder deren Raum 20 Row 


findet ein einziges 
1 FP TORTEN AERREREN 


S G 7 2 Th ea ie p 9 uhr abends: Hände hoch 1: Banditenäberfälle gz W 
am 


eſſors O. LEWATON 
man Jobn. Joſeſſons ogig. Glia- Truppe nefehen hat! Was ift Gema“ z „Glima 'oſeſſors O. LE a 
Telephon Nr. 15-04. — Ziegelſtraße Nr. 18. 


dine Sort der Jsls aber, Jeder „Ölime kennt. weiß hes bei allen negerſälen, jei es Alt ee ‚Erininatssolfeuunnen, Diele euftet 
l. Fanilien-Spezialtäte-Cheater. Schönste Dar in Russ; Polen | 


meboiver zu beiten übne Hohintereflantu. ſenſationell. 
0 * fen. 


Seransforderung an Jedermann! Cyeriell an berühmte Champions der Melt, mie Spgenewie. 
r TE bereit, Bert Sofersioßrt edene mu anßlen, Dec it 
der Lage ift, ibm im „Ölima-Ringtampr 5 Minuten Stand zu balten. 


Eingeireffen EMIL VARADY, Seterreids beter Romiter. 


u. u.: 12 vont 


dig neue eritffafige Attrattianen. 
12 Uhr nachts Heitere Kunstlerabsnde „Chat- noir. des Scaln-Thoatars 
unter dee künſtl. na d. n Heinrich Sternegn. 
Allerneuſtes der Saiſon. Erſtklaffines Reſtaurant. 
die Direktion, 


3857 nimmt mehr, weil das Kifito dank der größeren Ente} 


: 2 . — ze 
Helenenhof. faltung der öffentlichen Meinung größer geworden. | Die Miniſterzu In In- 


5 Den ſkandalöſen Durchſtechereien, die Rußland 
Sonntag, den 27. Oktober as. zum Geſpött der Welt gemacht haben, iſt bisher noch 


mer Wienel vorgefüoben weden, Ii EnRunft uon Niſn. 


* immer kein wi 
denn die Modalitäten der fiskaliſchen Ausſchreibungen RR er 
3 7 N und der Entgegennahme der Lieferungen find nach wie 2 London. 23: Oktober. (Spez.) 8 
vor dieſelben. Sie find in der guten alten Zeit, vor Hier erwartet man mit großer Spannung weitere 
Nachrichten aus Italien über den Beſuch des Grafen 


einigen 70 Jahren geſchaffen worden. Man hat ſeither I \ Gre 

wiederholt Verſuche gemacht, in das Dunkel der duk. dw beim e en Aeußern 0 Son Giuliano: 

2 fi i bei ü > das offizielle Communique über die Entrevne 
2 rfif iger Artiſten, ſchreibungen Licht zu bringen, doch find alle diefe Ver. | 9 wohl i 

5 unter Mitwirkung erſtklaſſig 8 W Abr uche refnltattos verlaufen; vielleicht weil zu viel von Piſa nur wenig Kommentare gefunden babe, fo 

on dia, e ee F. Cho chYfo vv st:.i. Entree 35 Hop Menſchen „intereſſiert“ waren, oder auch weil der | Werben doch viele amen lant, die meinen, daß 

aſtſwiel des Bi den Roupletiſten urcankratiſche Geiſt nicht imſtande geweſen ift, die zwiſchen beiden Staatsmännern außerordentlich wichtige 


Herknlesarbeit zu bewältigen, denn es gehört in der Konferenzen stattgefunden haben. Der allgemeine Gine 


4% deute und tAglich, Auftreten tram, Ertentrie uetts t titaniſche Kraft dazn, um ein Uebel anszurotten, druck iſt der, daß Italien nunmehr zwischen Oeſſer⸗ 
„Les nibens“ ſwaniſche Tänzerin da bebe eucers“, Wiener "| das ſeil Beginn des Reiches beſteht und zu dem man reich und Rußland in ähnlicher Weiſe eine BVermiltler⸗ 
„ Operetten, Süngerin gelte geben. Polnische Eton. ſeſt Jahrhunderten den Standpunkt des laissez faire rolle fpielen werde, wie fie Frankreich zwiſchen Eng⸗ 


welle Aasimiersta, Bolländiſche Täne „neßtha“. außer» + Be land und Rußland geſpielt haben. 
Dzielna 18. Tel. 18-04. Dir. I. Alstowskl. Regiſſeur U. Lemtowskl dem aus 18 Attraktionen bestehendes Programm. eingenommen hatte. 0 1 5 , daß Silken Feb ein io 


BR a e Manifest E 
! Der Umbruch der Verhältniſſe, den das Manifeft Antereffe daran hat, daß der Status quo anf den 


aus der 


empfiehlt 


Die Apotheke von Apuhete von 18842 E . Balkan nicht nur in e auch 5 = 
N zi des litiſcher Beziehung aufrecht erhalten werde, währen 
0 Gessner E 0 ee e ns 1 lee ihm allerdings feine Verpflichtnugen gegenüber den 
75 - Be a e : Balkanſtaaten unmöglich machen fich, enüber dem 
5 mit Phosphor und Lecuthin, mit jede gutem 5 SSsHer fihtöloS zu brandmarken, und Dinge, die hie dahin | Sniper Vectetben Auf Reformen 5 Milder ehe 
Erfolg, anſtatt ei Lebertran bei Scrofuloſe, unter dem Schutz der Jenſur geſtanden, zu beleuchten. lehnen verhalt er 
Lobi, Stegel-Straße 64. engl. Krankheit. Entkräftung uſw. angewandt. Warſchau, Jerufalener Affe 27. a fi 8 ide glänzende Rolle die Preſſe ehnend zu verhalten. 4 
n Eniſinen wir und, weiche glänzende o ſe Mailand, 25. Oktober. (Spez) 
f 7 7 inbezug auf die Feldintendantur geſpielt hat, und daß Gunz und gar dreibundfeindlſch. dritt der ſozicz 
Sen \ ihre Enthüllungen den Anſtoß zu den Prozeſſen gegeben 5 h 1 


. 5 Ff, 51 5 ſche „Avanti“ auf, indem er anläßlich der Bes 
haben, denen eine gemifle reinigende Wirkung nicht ſprechung des offiziellen Kommuniques über den Beſuch 


N nam. Aitusıon 


5 Le eee, 3 Fi des Grafen Berchtold in Pifa ausführt, Italien ſei 
RALLE 8 n Subuftrie, vie hieran ganz beſonders lebhaft alfo neuerdings „wieder dem Dreibund“ unterfocht. Die 
D f n 45 5 3 intereſſiert ift, da die Lieferungen zumeiſt einigen vers Erneuerung des Dreibundes, die nun erfolgt fei, bee 


trauten Faiſeurs zufallen, mit denen die Abnehmer deute für Italien die Verpflichtung, antifranzöſiſche 
„eingearbeitet“ find, arbeitete in der Folge ein Projekt Politik zu treiben, auch im Mittelmeer, auf Rechnung 
neuer Regeln für ſiskaliſche Ausſchreibungen aus, und und im In, eſſe Deutſchlauds. Der Dreibund, schließt 


Das Original und Vorbild 


aller alcoholfreien Parfüms. | ER Be bald darauf wurde auch eine interreſſortliche Kommiſſton der „Avanti“ nach anderen Anfällen auf die deutſche 

0 : R 6 einberufen, der die gleiche Aufgabe zugemiefen wurde. Politik, iſt ein Bündnis von Regierungen, nicht von 

Ein Tropfen von DRALLE'S7IL N 1 Wir wollen hier auf den Gang dieſer Arbeiten nicht Pölkern, eine Allianz gegen die Gefühle und Intereſſen 

800 7 N Gen ; x Aler eingehen, en . uh der Völker. Der Dreibund ift ein beſonderes Ge⸗ 

schend entzückenden Blumen! 5 x joes der vertretenen Reſſorts eifrigſt bemüht war, ſich ſchüft der Majeftäten Italien, Deutſchland und 
enen 8 8 8 Ceenbogenfreiheit zu ſichern, d. h. den Statusquo auf⸗ . jet 7 4 u 

W Diverse Geräche, h rech zu erhalten. N 4 Die dreibundfeindliche Haltung der italieniſchen 

er Nee h 4 Das Refultet dieſer Arbeit iſt bisher noch nicht Sozialiſten ift eine ganz neue Erſcheinung und ſticht 

. ss | N £ vor de Reichsduma gelaugt, währenddeſſen ſoll der weſentlich ab von der Politik der kürzlich gebildeten 


Entwtef nun von den Reſſorts, die die meiſten Aus⸗ reformſozialiſtiſchen Gruppe Biſſolatis, der in ſeinen 
ſchreibugen zu vergeben haben, angefochten werden. Artikeln für das Zuſammengehen mit Oeſterreich und 
Man miß alſo erwarten, daß der Entwurf verworfen dem Dreibund plädiert hat. t 
und alles beim alten bleiben wird. | Genf, 24. Oktober. (Spez) Die Blätter lenken 
Dam kann man ſich aber unter keiner Bedingung die Aufmerkſamkeit auf eine Stelle im Friedensvertraß 
einkerſtanden erklären. Man kann nicht die Ausgaben zwiſchen Italien und der Türkei, nämlich wo es am 
des Staates ins Ungemeſſene erhöhen, wenn die Vers Schluſſe heißt „die genannten Zuſätze“. Es find 
wenlung die ſer Summen zum großen Teil in unred⸗ nämlich in dem ganzen Vertrag keine Zufüge mehr ent⸗ 
lichen Händen liegt, wenn mit hunderten Millionen halten. Daraus wird gefolgert, daß Italien noch 
nach en Grundſätzen der guten alten Zeit gewirt⸗ Geheimabmachungen mit der Pforte getroffen hat. 

ſchafte wird. Denn der Finanzminiſter in feiner Er⸗ P. Wien, 26. Oktober. Der Kaiſer empfing in 
länterung zum Budget für 1913 vor weiterer Erhöhung einer / Stunden dauernden Audienz den Miniſter des 


vom Ekzem. Petritauerſcraße 30, W. 4. 13588 der An gaben warnt, fo bürgt u. E. die Erhöhung J Berchtold, der über feine St ife Bericht 
1 m | weniger Gefahren in ſich als die unrationelle Verwen⸗ Aft REN 


Ein energiſcher 13466 dude Zune 5 rg 
N 0 g. der Zuweiſungen. Der Regierung, die bemüht iſt, 1 Oktober. eber das Ergebn BR 
Webmeister Und Dessinateur von der Yolfsvertretung die nötigen Summen zu er⸗ e BR EHEN, 10 59 ſehr 
» ber mehrere, * is kalilche halten, fon der Norwurf nicht erſport werden, daß ſie befriedigt. Es find alle Möglichteiten der Entſcheidnn 
elkftändig war, wünfcht eine Steuung 1 nichts Duchgreſfendes zur Reform der fiskaliſchen Aus⸗ 9 ale dd a el 90 
Gel, Oferten Unter . S an die Etded. der Reich u fhreibunge: getan hat auf den Balkan Dundhnefprochen worben, nf ber gar, 
Lodzer Zeifung erbeten. . Elte nge u. Die fie beschäftigt ſich i aa zen Linie wurde ein Einverſtändnis zwiſchen Oeſterreſch 
Das Budget fü kteriſtert fü ſehr lebhaft t di en 10 100 Be 5 3185 ae und Italien feftgeftellt. Stalin wird in jedem Falle 
Dr. B. RHB YT 5 ſtarten Zuwachs e en ſich durch mit dieſer Angelegenheit und fie hält mit treu zum Dreibund ſtehen. 
85 „ 


Janina Schoeneich 
Ist Mode-Salons Andezeja-Strahe Nr. 5. 


Dom Auslande zurſickgekehrt, empfielt zur jetzigen Salſon (12417 
Modelle und Nenheiten Naga Mäßige Preiſe. 


Ekzem! 


Unentgeltliche Ratſchläge zur vollſtändigen Heilung! 


| 
| 


von denen der ihrer Meinmz nicht zurück. Das Organ des Konſeils ’ este 
Ei 555 Auslande surädgefehrt, Löwenanteil auf die Reſſorts des Krieges, der Marine für Induſtri. und Handel hat in feiner neueſten EDER en 770 Ka 
rednia Straße Nr. 5. und des Verkehrs entfällt; die Geſamtſumme reicht an Nummer einen Artitel veröffentacht, in dem auf die Aging g BR 5 


der Beendigung des Krieges zwiſchen Italien und der 

Türkei die über die Küſten von Tripolitanien und der 

7 1 he ane | Gysenaita verhängte ſowie über einige Tei 2 

> jedoch nicht nur in ſtaatsfinanzieller Beziehung, fondern mungen über \ie fikaliſchen Lieferungen als völlig eltern Pe des listen Ass 99 511 8 
Jurückgekehrt fie haben auch enorme Bedenkung für Industrie und unbrauchbar: De Kampf gegen Erpreſſungen und erklärte Blockade aufgehoben worden iſt. 

rt Handel, denn es iſt klar, daß dieſer ungeheure Golde Beſtechlichkeit, 8 das Blatt, wird jo lange fzucht« Ferner hat die italienijche Regierung bekanntge⸗ 

9 Harz Br B ETTE ſtrom befruchtend wirken muß, wenn er in rationeller los e neben angeſehenen Firmen, die auf ein geben, daß gemäß einer königlichen Verordnung vom 

8 Weiſe den in Betracht kommenden Gebieten zugeführt blankes Renommee halten, an den Aüsſchreivungen 20. Oktober d. J. die Emfuhr von Waffen und Schieß⸗ 

165 Petrikauer Straße 185 wird. ’ su die 5 Bene Vermittler beteiligt, die nichts bedarf jeder Art und Menge nach Tripolitanien und 

und empfängt verſönlich. 13231 Daß das geſchieht, oder geſchehen wird, kann leider, Ju verlieren haben; als der Fistus bemüht iſt billig der Cyrenaika bis auf weiteres verboten bleibt und daß 

wie die „Peib. Itg.“ hervorhebt, nicht gejagt werden, und ſchlecht einzukaufn. Es kann nicht beſſer werden, Zuwiderhandlungen mit Haft nicht unter 6 

denn der Modus der Beſtellungen des Fiskus, die flange die Komditione ganz unſinnige, ausgetüftelte fowie mit Entziehung der beſchlagnahmten Waffen und 

Deckung ſeines Bedarfs am verſchiedenen Gegenſtänden Beſtimmungen enthalen und der Lieferant vollſtändig Munition beſtraft werden. ä 


i 1.000 und SiK mutranenaen vn | DO Dilliarden heran, Unhaltbarkeit er beſtehenden Verhältniſſe Hingewiefen 


0 R LE mi N > 88 2 (ri 5 3 3 5 H 5 
ndbung mit ain (Glekktotufe und Bibrations-affage). Die Ausgaben für die gen. Reſſorts intereſſieren wird. Torg. 1 brom. bezeichnet gleich uns die Beſtim⸗ 


Bi für Haut, Haar- veneriſche Krankheiten u. g 
ii 
techft. von 9-1 und 4-8. Sonntags non 9-2. 12929 


Zahnarzt d. Teplilskı und Materialien befindet ſich trotz aller Senatoren⸗ von der „Geneigtheit“ ver Empfänger abhängig if. N 
tevifionen und trotz aller Skandalprozeſſe noch immer Man kann nur minſchen, daß die Volksvertre⸗ Araberaufſtand in Tripolitanien. 
auf dem status quo ante, d. h. auf dem Standpunkt kung alte im Budget für 1913 vorgeſehenen For⸗ Tunis, 25. Oktober. (Spez.) Ven der tune 
en der guten alten Zeit, als man Männer, denen man derungen rund abſchläg, bevor nicht mit Verhölt⸗ ſiſchen Grenze gegen Tripolitanien wird berichtet, daß 


Vetrikauerſtraße Nr. 121. 1, Stock. 


wohl wollte, auf Poſten ſtellte, auf denen fie zu Geld niſſen aufgeräumt worde ift, die ſich nicht mit dem die Araber nach Bekauntwerden des Friedens ſchluſſes die 
gelangen konnten, d. h. als die Begaunerung des Fiskus Begriffe Kufturſtaat binde. Es iſt nicht angängig, Zeltlager der Türken geſtürmt und alles non Wert kart⸗ 


Zahnarzt 12247 gg Selbſtoerſtändlichkeit wat. daß kulturelle Bedürfniſſe wrüdgeftelt werden müſſen, geicieppt Hätten. Türtifge Offiziere und Soldeten mur⸗ 
A „ 5 Es liegt wahrlich fein Grund vor, die Dinge nicht weil in der Fistalwiriſchar hunderte Millionen aus den verkehrt auf Gſel geſetzt und durchs Lager geſchlenst. 
» am rechten Namen zu nennen, und liegt ebenſu kein Unverſtand und Unredlichkeit verzettelt werden. Einige Stämme kämnfen gegeneinander. Man erwartet 
de Grund vor, ſich darüber Illufionen zu machen, daß die noch Einzelheiten. 
zurückgekehrt. Verhältniſſe ſich etwa weſentlich verſchoben hätten, — | 


Potrikauer Strasse Nr, 50 — Telefon 27-37. man iſt allenfalls vorſichtiger geworden und man — 


2 Sonnabend, den (13.) 26. Oktober 1912. 


ED 
FEINSTER LIKOR (2% 


Chronik und Lokales. 


Bitlgottesdienſt. 

w. Auf Anordnung des Knrators des Warſchauer 
Lehrbezirks fanden heute in den hieſigen Kirchen, in der 
rechtgläubigen Kathedrale, in den Synagogen und Bet⸗ 
häuſern Bittgottesdienſte um Wiedergeneſung Sei ner 
Kaiſerlichen Hohelt des Großfürſten 
Cäſarewitſch Thronfolgers ſtatt. Dem 
Gottesdſenſt wohnten die Schüler und Schülerinnen aller 
Lodzer Lehranſtalten bei. 


Zur Fleiſchteuerung. 

Wir haben unſern Standpunkt klar geſegt und 
weichen auch heute noch nicht von der Behauptung daß die 
Grenzen des Nriches für die Ausfuhr geſchloſſen werden 
müſſen, um eine Normierung des Viehhandels und derßleiſch⸗ 
preiſe herbeizuführen. Deſſen ungeachtet wollen wir es 
jedoch nicht unterlaſſen, auch anderen Preßſtimmen Be⸗ 
achtung zu ſchenken, denn dieſe laufen — merkwirdiger 
Weiſe — in der letzten Zeit vollfommen mit der von 
uns zum Ausdruck gebrachten Ueberzeugung zuſammen. 
So ſchreibt der „Kur. Warſz.“ z. B. unter anderem 
folgendes: Vor 15 Jahren koſtete, wie uns die Inhaber 
der Fleiſchbänke informieren, 1 Pfund Rindfleiſch 9 bis 
12 Kop. Gegenwärtig bezahlen die Schlächter ſelbſt für 
erſte Gattung 18 bis 19 Kop, und mehr (vor einigen 
Wochen betrug der Engrogpreis 21 Kop. pro Pfund im 
Engros). Bemerkt muß werden, daß der gegenwärtig 
praklizſerte Preis zweifellos ſofort ſteigen wird, ſobald 
Froſtwe ter eintritt, da die Händler dann mit der Aus, 
fuhr der „erften Gattung“ nach Petersburg beginnen 
werden; dieſe Ausfuhr iſt ſehr bedeutend und erreicht 
500 bis 600 Viertel wöchentlich. Unabhängig davon 
beginnt die Bewegung hinſichtlich der Fleiſchausfuhr nach 
Preußen. 

Noch teuerer iſt Kalbfleiſch, deſſen Preis gegen⸗ 
wärtig 30 Kop. pro Pfund erreicht. Die Urſache dieſer 
Teuerung iſt (außer den natürlichen Bedingungen der 
Weideflächen, die unter den Pflug kamen und des 
Wachstums der Bevölkerung) der einſtimmigen Meinungs⸗ 
uu ßerung der Schlächter zufolge — die Spekulation 
einer Handvoll ſogenannter Kommiffionäre, die, nachdem 
5 den Viehhandel monopolifierten, das Rindvieh nicht 
aut Gewicht, fondern „aufs Auge“ verkaufen. Die 
zweſte noch wichtigere Urſache der Teuerung iſt, daß ſich 
die Engroshändler, die ſich mit dem Schlachten von 
Rindvieh befaſſen, nicht nach dem Uſtaw richten, 
welcher anbefiehlt, daß die auf dem Viehmarkte vor⸗ 
handenen Rinder innerhalb 48 Stunden geſchlachtet 
werden. Dieſe Engroshändler halten das Vieh in den 
Vorſtadt⸗Schlachthäuſern manchmal eine Woche und 
länger und halten die Teuerung auf dieſe Weiſe künſt⸗ 
lich aufrecht, indem ſie die Rinder nicht in Abhängigkeit 
von der Nachfrage nach Fleiſch, ſondern in der Abhängig⸗ 
keit von der Höhe der Fleiſchpreiſe ſchlachten, deren 
Herabſinken ſie auf dieſe Weiſe verhindern. Der An⸗ 
ſicht der Schlächter zufolge, überſteigt es die Kraft von 
Einzelperſonen, dieſe Organiſation der Händler zu brechen 
und nur die Errichtung eines Zenkral⸗Schlachthauſes 
mit einer Fleiſchbörſe und mit vereidigten Maklern 
könnte die Macht des Fleiſchſyndikats brechen, das ge⸗ 
genwärlig die Preiſe nach Gutdünken diktiert. (Wir 
können dieſe Anſicht nicht teilen, denn die Macht des 
Syndikats liegt zweifellos nur in der Möglichkeit, den 
Umfang des Angebots durch die Ausfuhr des Ueber⸗ 
fluſſes zu regulieren, (Anm. d. Red.) Schneller viele 
leicht, als die Rindfleiſchpreiſe, gingen die Preiſe für 
Schweinefleiſch in die Höhe; während vor 7 bis 8 Jah⸗ 
ten ein Pfund lebend Gewicht 9 bis 11 Kop. koſtele, 
und noch im vorigen Jahre 18 bis 15 Kop., koſtet ge⸗ 
genwürtig die Mittelgattung 16 bis 17 Kop. pro Pfund 
und 1. Gattung 18 bis 20 Kop. Inbezug auf den 
Schweinehandel beſteht kein Syndikat (2) Jedoch der 
Handel iſt abſolut nicht organiſiert, weshalb die Ver⸗ 
mittlung der kleineren Händler, welche die Schweine in 
den Dörfern aufkaufen, ſehr teuer koſtet. In moch 
bedeutend größerem Maße wirkt der 
Export ins Ausland auf die Teuer⸗ 
ung des Schweinefleiſches ein, Bisher 
wurden über Sosnowice etwa 2000 Schweine nach 
Preußen gebracht, jetzt iſt dieſe Ausfuhr bedeutend 
größer geworden. Bei Lublin befindet ſich ein Schlacht⸗ 
haus, das Schweinefleiſch nach England verſchickt; von 
dieſem Schlachthauſe werden wöchentlich etwa 1500 
Schweine geſchlachtet und ind Ausland geſchickt. (Hier 
iſt das bei Czenſtochau beſtehende Schlachthaus ansge⸗ 
laſſen). Andererſeits wird die Zufuhr von Schweinen 
auf unſeren Märkten geringer. Früher wurden fehr 
viel Schweine aus der Ukraine, aus Beſſarabien und 
ſogar aus Rumänien gebracht, gegenwärtig hörte dieſe 
Zufuhr auf und Warſchau hat die Zufuhr ausſchtießlich 
aus dem Königreich und aus Lithauen (2) 

Aus vorſtehenden Stimmen, die 
von Spezinliften herſtammen, kann 
man anmwiderlegliden Schluß 
ß die Fleiſchteuerung bei 

ich durch die Spekulation 
Hänoler und ourd die über» 
mäßig teure und mangelhafte Ver⸗ 
mittelung hervorgerufen wird. 

Dieſe Schlußfolgerung findet auch in den amtlichen 
Quellen ihre Bestätigung; das Organ des Finanzmimi⸗ 


ſteriums, der „Weſt. Finanz.“, führt an, daß ein Pud 


15 indem es die Hände der Vermittler paffiert, 
'oſtet: 
Es koſtet: Preis des Viehs in Rbl: 


aus dem Süden kirgiſiſches. 


Dem Züchter 3—4 2.— 
„ Liehindfer 415 8-4 
„ Hleiſcher 6—7 6-91), 
„ Konſumenken 8—9 8—9 


Alſo bevor das Fleiſch vom Züchter zum Konſu⸗ 
menten gelangt, wird es mindeſtens um dreimal teuerer. 


Das ſind Zuſtände, die feüher oder ſpäter Ereigniſſe 
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reich und gegenwärtig in Dentſchland abſpielen. Die 
Vermittelung iſt nichts wert, arbeitet direkt oder 
indirekt für das Syndikat und die Macht des Syndi⸗ 
kats kann nur dann gebroben werden, wenn ihm die 
Möglichkeit, ſich an der Ausfuhr zu beteiligen, genom⸗ 
men wird. Und dies kann nur durch ein Ausfußrver⸗ 
bot geſchehen, wenn auch nur durch ein vorübergehendes, 
denn erſt dann wird man im Stande ſein, den vorhan⸗ 
denen Bedarf und den Reichthum an Vieh und Schwei⸗ 
nen keſtzuſtellen, um die Ausfuhr zu regulieren und 
normole Fleiſchpreiſe herbeiführen zu können. Diefe 
Maßnahme dürfte auf zahlloſe Widerſacher und Schwier 
rigkeiten ſtoßen, doch allein ſicher und gründlich zum 
Ziele führen. 


Die Zuſtände in Deufchland haben ſich inzwiſchen 


nicht geändert. Die bisherigen Maßnahmen gegen die 


Fleiſchteuerung erweiſen ſich, wie unter anderen Blättern 
die Kattowitzer Zeitung ſchreibt — mehr und mehr als 
ein Schlag ins Waſſer. 

Der Erhöhung des erſſiſchen Eſnfuhrkontingents 
iſt ſofort eine Preisſteigerung auf dem Sosnowicer 
Schweinemarkte gefolgt. Am 22. d. Mts. waren dort 
die Preiſe durchweg um 3 bis 5 Mark am Zentner 
Lebendgewicht teurer geworden. Schwerſte beſſarabiſche 
Fettſchweine ſtellten ſich bis zu 75 Murk pro Zentner 
Lebendgewicht. In zahlenmäßiger Hinſicht war der 
Auftrieb zwar befriedigend (er beteng raud 2800 Stück), 
dagegen ließ er in Bezug auf die Beſchaffenheit der 
Ware zu wünſchen übrig. Das Angebot an beſter und 
guter Wace trat hinter dem an mittelmäßigen die 
leichtere Schweinen erheblich zurück. Das hat feinen 
Grund darin, daß die Händler, um nach der Bewilli⸗ 
gung dee Mehrkontingents dem erſten Anſturm Genüge 
zu tun, alles aufkanfen, was ihnen in den Wurf 
kommt. In Fleiſcherkreiſen rechnet man allerdings 
beſtimint darauf, daß ſich der Markt in dieſer Hinſicht 
bald wieder regeln wind. 

Was die Einfuhr von friſchem Minde und 
Schweinefleſſch betrifft, fo ſtößt fie in Rußland auf 
große Schrierigkeiten. Die von den Gemeinden Oppeln 
und Zabrze am 21. d. Mts. nach Sosnowic entſandten 
Abordnungen find unverrichteter Sache zurückgekehrt. 
Sie waren ſchon ſehn enttäuscht, als fie auf dem 
Schweinemarfte die hohen Preiſe für lebende 
Wart erfuhren. Ein Beſuch des Großvſeh⸗ 
marktes, ſowie ein Rundgang durch das Schlacht. 
haus und die Fleiſchverkaufshallen hatten ebenfalls 
ein fo wenig erfreuliches Ergebnis, das die Abordnun⸗ 
gen es vorzogen, die Angebote auf Lieferung von 
Fleiſch, die ihnen dort gemacht wurden, vorfäuſig abzu⸗ 
lehnen. Der Beſuch des Marktes in Czenſto han, der 
ebenfalls vorgeſehen war, iſt unterblieben, weil die 
Dinge wach zuverläſſigen Mitteilnugen dort auch nicht 
beſter ſtehen. Die Stad! Berlin hat in Warſchau 
240 Stück Großvieh einkaufen und ſchlachlen laſſen. 
Schon das Schlachtgeld ſoll doppelt ſo hoch geweſen 
ſein, als es ſonſt dort üblich iſt. Auch in anderer Be⸗ 
ziehung ſtellten ſich der Einfuhr von friſchem Fleſſch 
aus Rußland Schwierigkeiten entgegen, auf die niemand 
gefaßt war. 

Das heißt mit anderen Worten: das Syndlfat 
unſerer Viehhändler beginnt feine Macht auch nach 
dieſer Richtung hin fühlbar zu machen und ſchreitet 
auf dem Pfade unentwegt vorwärts, die Daumſchrauben 
anzuziehen und die Preiſe in die Höhe zu treiben. 


„ Schuluachrichten. Wie die „P. T. A.“ 
berichtet, hat der Miniſter der Volksaufklärung einen 
nenen Modus für die Abiturientenexamina in Ruſſiſch, 
den neuen Sprachen und Mathematik in Gymnaſien 
und Realſchulen angeordnet. Der betreffende Lehrer 
gibt dem Direftor der Anſtalt 6—10 Themen zur 
Auswahl und dieſer trifft die Entſcheidung erſt an 
Prüfungstage. Manchen Lehranſtalten werden die Arf⸗ 
gaben vom Lehrbezirk direkt eingeſandt, manchen fogar 
vom Miniſterſum. 

Das „Rote Kreuz' verkaufte der Bazern⸗ 
agrarbank das ihm vom Feldmarſchall Graf Mitfutin 
vermachte Gut „Miechow“ im Gouv. Kieke für 
1,300,000 Rbl. Für den Ertrag ſoll — laut Teſtamert 
— in der Krim ein Sanatorium für Militärperſonen 
errichtet werden. 

Perſonalnachricht. An der Jagieſoniſcen 
Univerfität erhielt Herr Klemens Lipinski, ein Sehn 
unſerer Stadt, den Grad eines Doktor der Medzin. 
Der junge Doftor iſt ein Sohn des hiefigen Induſteiel⸗ 
len J. A. Lipinski. 

Ernennung. Der in unſerer Stadt rakti⸗ 
zierende Veterinärarzt Dr. Szymon Wolmann wurde 
von der Verwaltung der Gegenſeitigen Verſichrungs⸗ 
Geſellſchaft zur Verſicherung lebenden Inventars gegen 
Seuchen zum ärztlichen Experten der Geſellſaaft für 
Lodz und Umgegend ernannt. 

Oeſterreichiſch⸗Ungariſcher Hilsverein 
in Lodz. Von der Verwaltung dieſes Verins wird 
uns mitgeteilt, daß am Montag den 28 dis, Herr G. 
Rennert, Beamter des k. u. k. Generalkonulates im 
Warſchau hier eintreffen wird, um Juteeſſenten in 
Konſulatsangelegenheiten am Montag den 28. dſs. von 
10—12½ Uhr mittags und von 8—6 Ihe nachmit⸗ 
tags, am Dienstag den 29. dſs. von 1—12¼ Uhr 
mittags und von 3—5 Uhr nachmittag' im Vereins⸗ 
locale, Petrikauerſtraße Nr. 243 zu enpfangen. Bes 
kanntlich werden dieſe Amtskage nunnehr in der zwei⸗ 
ten Hälfte jedes Monats ſtattfinden. 

* Dem Friedensrichter des XII. Bezirks, 
der mit Prozeſſen überbürdet iſt, wöde der Gerichts. 
amtskandidat Herr Jan Neumark als Gehilfe zuge | 
wieſen. 

5 Benjamin Thalroſe, en früherer Groß⸗ 
kaufmann, der ſich in weiten Kräſen unſerer Stadt 
großer Sympathien erfreute, iſt ſeſtern nach langen 
Leiden verſtorben. Am Eterbelagr trauern außer der 
Wittwe und den Kindern zahlreiche Freunde. Als Bürger 
unſerer Stadt zeichnete ſich der Verſtorbene durch ein 
mildtätiges Herz den Armen gegenüber aus. Möge 
ihm die Erde leicht ſein. 

* Beratungen über die Reichsratswahlen 
in Warſchau. Geſtern abnd fand im Palais des 
Fürſten Swiatopolk⸗Czetwertinski eine Verſammlung 
in Sachen der Relchskatswaſlen von der Landade lk! rie 
ſtatt. Abg. Szebeko berichete über die das Königreich 
Polen betreffenden Geſetzbroſekte, die zum Teil ſchon 
die Beſtätigung des Reſchsrats erlangt haben, zum 


noch beſtätigt werden ſollen. Das Geſetz über die 


Ausfauf der WW. Bahn habe das „Kofoe nicht ver⸗ 
hindern, ſondern nur das Verſprechen erlangen können, 
daß die polniſchen Beamten ihre Poſten nicht verlieren. 
Freilich ſei das ſpäter in der Praxis anders genommen. 
Darauf erftatteten andere Reduer Bericht über die Er⸗ 
folge des „Polniſchen Kolo“ im Reichsrat und ſprechen 
die Ueberzeugung aus, daß das „Kolo“ im Reichsrat 


ben müſſe. — Ueber Kandidaturen wurde nicht die 
kutiert. 


Beſtätigung neuer Zu ubrbahnen. In 
Ergänzung unſerer Mitteilung über die Zufuhrbahnen, 
die auf der letzten Sitzung des Miniſterkomitees beſtä⸗ 
ligt wurden, müſſen wir hinzufügen, daß dies nur in⸗ 
bezug auf das Bedürfnis und die Prosperität der ge⸗ 
nannten Batnen der Fall iſt. Wer die Konzeſſton 
zum Ban der Strecke Zgierz— Ozorkow erhält, ift noch 
nicht beſtimmt, denn dies wird erſt vom Miniſterium 
der Kommunikationen und zum Schluß vom Reichsrat 
entſchieden werden. Infolgedeſſen iſt es auch wöglich, 
daß dem Projekt des Igierzer Elektrizitätswerkes hin⸗ 
fichtlich der Strecke Zgierz— Ozorkow der Vorzug ges 
geben wird. 

* Stäbtifches. eltern Abend um 6 Uhr fand 
im Magiſtrat eine Sitzung unter Vorſitz des Stadt⸗ 
präſidenten ſtatt. Ingegen waren die Ehrenſtadträte 
Karl Eiſert und Sigismund Richter, ſowie der ältere 
Stadtarchitekt, S. Nebelski, der Stadtingenieur Brzo⸗ 
zowski, der Stadtarchit ett Referowski. Zuerſt wurde 
das Geſuch der Aktienge ſellſchaft der Baumwollmanu⸗ 
faktur von Louis Geyer, erwogen, die um Erlaubniß 
nachſucht, auf einem ihr gehörigen, an dem Ausgange 
der Petrikauerſtraße belegenen Platze einen großen Markt 
zu errichten. Dieſer Platz befindet ſich gegenüber dem 
Leonhardtſchen Markte und umfaßt einen Flächenraum 
von 30,000 Ouadratellen. Da derfelhe mit der Wul⸗ 
czanskaſtraße grenzt, jo will die Ge ſellſchaft, falls ſie 
die Konzeſſion erhält, anch eine 10 Saſhen breite 
Straße eröffnen, die die Petrifaner- mit der Mule 
czanskaſtraße verbinden würde. Auf ſolche Weiſe köun⸗ 
ten die Bewohner der Kontnaſtraße, von Nen⸗Nokicie 
u. a. dieſen Markt ſehr bequem beſuchen. Die Aktien⸗ 
geſellſchaft bietet dem Magiſtrat für die Konzeſſion 
500 bl. jährlich. Außerdem will fie für die Ein⸗ 
richtung des Marktes über 60,000 Mbl. verausga ben; 
es ſollen maſſive Hallen erbaut werden, in denen der 
Verkauf von Fiſchen, Fleiſch und überhaupt ſämtlichen 
vebensmittelprodrukten vor ſich gehen würde. Die Hals 
len würden dementſprechend eingerichtet ſein, würden 
Kanallſatſon, Waſſerleitung, eleftriſches Licht u. a. 
haben. Zur Entſchedung dieſer Frage hatte der Ma⸗ 
giſtrat den ſtellvertetenden Polizeimeiſter Miaczkow, 
den Priſtaw des A, Bezirks Mofel und den Stadtarzt 
Jelnicki eingeladen, an der Sitzung teilzunehmen. 
Von feiten der Aktiengeſellſchaft L. Geyer wohnte der 
Sitzung der wdniniftrative Direktor derſeſben Herr 
Kokeln bei. Nach längeren Debatten wurde beſchloſſen, 
das Geſuch ker Aktiengeſellſchaft im Prinzip zu berück⸗ 
ſichtigen, jetoch ſoll der Magiſtrat verlangen, daß die 
von der An iengeſellſchaft bei der Errichtung des Marks 
tes zu erkffnenden Straße eine gerade fein foll. Einen 
dementſprechenden Plan ſoll die Aktiengeſellſchaft dem 
Magiftret zur Beſtätigung vorſtellen. In derſelben 
Sitzune wurde darauf auch über den Markt der Aktien- 
geſellfgaft Leonhardt, Woelker und Girbardt an der 
Rigovskaſtraße beraten. Es entſtand nämlich die 
Stritfrage, wann die Konzeſſion, die der Magiſtrat 
der Inhabern dieſes Marktes auf die Dauer von 
10 Jahren erteilt hat, eigentlich erliſcht? Vom Tage 
der Konzeſſionserteilung, oder vom Beginn der Exploi⸗ 
tation des Martes. Der Magiſtrat befand den Bes 
ginn der Erploltationszeit als maßgebend, ſomit würde 
die Konzeſſton noch bis 1914 dauern. Zu bemerken iſt 
hierbei, daß der Magiſtrat auch der Aktiengeſellſchaft 
Geyer nur eine Konzeſſion auf die Dauer von 
10 Jahren erteilen will. 

Feruer gelangte in der Sitzung die Frage der 
Errichtung einer neuen Gasanſtalt zur Sprache. Wie 
wir bereits mitteilten, haben ſich die gegenwärtigen 
Pächter der Gasanſtalt, ſowie ein neues Konſortium 
an den Magiſtrat mit Geſuchen gewandt, in welchen 
fie auf die Notwendigkeit der Erbauung einer zwei⸗ 
ten Gasanſtalt hinweiſen. Erſtere haben nur bei ⸗ 
läufig angegeben, auf Grund welcher Bedingun⸗ 
gen fie die neue Gasanſtalt erbauen würden, 
während das neue Konſortium, wie wir bereits mit⸗ 
teilten, gar keine Bedingungen aufgeſtellt hat. Der 
Magiſtrat befand, daß zur Erbauung einer neuen Gas⸗ 
anftalt noch mehr Konkurtenten hinzugezogen werden 
follen, damit die Stadt den größten Nutzen ziehen kann. 
Der Magiſtrat wird ſich bemühen, das Proſelt der Er⸗ 
richtung einer neuen Gasanftalt in die Oeffentlichkeit 
zu bringen, damit ſich möglichſt viel Bewerber melden. 
Was die Geſuche der beiden Konſortien betrifft, fo ſollen 
von dem erſteren detailliertere Bedingungen gefordert 
werden, während das neue Konſortium dem Maglitrat 
gleichfalls feine Exploſtationsbedingungen nennen ſoll. 
Zum Schluß wurde noch die Frage der Erhebung einer 
Pudſteuer von den Frachtgütern, die von der Kaliſcher und 
der Ringbahn nach Lodz gebracht werden, einer Bera⸗ 
tung unterzogen. Dieſe frage zieht ſich ſchon 9 10 
Jahre, d. h. ſeit der Eröffnung des Verkehrs auf der 
Kaliſcher Bahn. Bekanntlich beſteht eine ſolche Steuer 
auf der Lodzer Fabrikbahn, die zu Gunſten der Stadt 
erhobon wird. Seit Eröffnung der Kaliſcher Bahn 
wird jedoch ein großer Teil aller Frachtgüter mit der 
Kaliſcher Bahn nach Lodz gebracht, was Verluſte für 
die Stadt Lodz nach ſich zog (etwa 150,000 Mbl. 
jährlich). Der Magiſtrat begann ſofort bei den Mer 
hörden darum zu petitionteren, daß dieſe Steuer auch 
von den Gittern eingeführt werde, die mit der Kalifder 
und Ningtahn nach Lodz gebracht werden. Inzwiſchen 
wurden dom Miniſterium ſedoch Inſtruktionen ausge⸗ 
arbeitet, in denen genau angegeben iſt, inwiefern die 
Städte das Recht haben, Güterſteuern zu erheben. 
Anfang vorigen Jahres erhielt nun der Lodzer Magiſtrat 
vom Miniſterium einen abſchlägigen Beſcheid, u. zw. 
unter dem Hinweiſe, daß in dem Geſuche des Magiſtrats 
nicht genan angegeben ſſt, zu welchen Zwecken die vou 
der zu erhebenden Güterſteuer einfließenden Gelder 
verwendet werden ſollen, während die neuen Inſtruk⸗ 
tionen die Verwendung dieſer Gelder nur zur Repara⸗ 
tur von Chauſſen und Wegen, ſowie zum Bau von 
Bahnen und ähnlichen Zwecken geſtatten. Das Miui⸗ 
ſtertum ſandte dem Magiſtrat auch eine Kopie dieſer 
Juſtruktionen zu. Im Laufe von etwa 2 Jahren hat 
der Magiſtrat endlich ein neues Memorial in dieſer 


elbftverwaltung wird — jo meint Szebeko — ſpä⸗ 


herbeiführen müſſen, wie ſich vor kurzer Zeit in Oeller⸗ leſtens gegen Neujahr endgültig beftätiat werden. Den 


Frage ausgearbeitet, und dieſes Memorial gelangte in 
der geſtrigen Sitzuns zur Beratung. Das Memorial 


und in der Duma in beſtändigem Einverſtändnis blei⸗ ihn 


Nr. 492. 


wurde von den Anweſenden genehmigt und beſchlo 
es ſoſort dem Miniſterum einzureichen. ſchloſen, 

Auf der abſchüſſtgen Bahn. Vor ciren 
3 Monaten ging in der „Neuen Lodzer Zeitun * ein 
langer Brief ein, in welchem der Schreiber, ein ſun⸗ 
Mann, feine bittere Not klagte und angab, aus Mittel. 
loſigkeit zum Selbſtmord getrieben zu werden, wenn 
zm keine rettende Hand geboten werde. Der Mann 
wurde ins Bureau zitiert und gad an, weſſen der bes 
vorſtehenden Mbleiftung der Milklärvflicht aus dem Aus⸗ 
lande nach Lodz gekommen zu ſein und hier eine ver⸗ 
heiratelt Schwefter zu haben, die aber nicht ie der 
Lage fei, ihm mehr zn bieten, alf die freie Wohnung. 
Da der Bief in paſſaßlem Dentih geschrieben war, 
wurde dem jungen Minne, der ſich Wilhelm Metzlaff 
nannte, nahegelegt, kleine ſchrſſtliche Arbeiten und 
leichtere Ueberſezungen zu übernehmen und fih auf 
na Weſſe bis zum Oktober durchzuſchlagen. Der Ver⸗ 
ag der „Neuen kodzer Zeitung® ſetzte ihm dafür im 
Wochengehalt von zehn Rubeln aus. Sehr bald erwies 
es ſich aber, daß Netzlaff nicht fäßſa war, korrekte 
Arbeiten zu liefern daß er falſche Angaben über feine 
Perſon gemacht halle und ſich mit dem Schreiben von 
Bettelbriefen befaßte. In folge deſſen und feiner geiſti⸗ 
gen Zerfahrenheit, ie an geſſtigen Defekt grenzte, 
wurde er alsbald entlaſſen. Da er aber bat, bie zunt 
Oktober bleiben zu dürfen, fo drückte der Verlag 
immer wieder ein Auge zu und ſuchte ihm mit leichteren 
Arbeiten zu befhäftinen. Infolge eines groben Ver⸗ 
fehen® wurde dann Netzlaf am 17. Oklober endailtig 
enilaſſen. Am Tage nach der Enllaſſung, fabrizierte 
er aus Papier eine Röhre, die er vom Gashahn ſeines 
Zimmers durch die Tür hindurch in das Nachbarzimmer 
leitete. Dort, an der Nozwadowsfaſtraße Nr. 1 wohnte 
Herr Moſes Aſch. Neßlaw leitele nun vermittelſt 
dieſer Papierröhre Gas in das Zimmer des Herrn 
Aſch und als diefer, der gerade ſchließ, detänbt war, 
drang er in das Zimmer ein und ſtaßl eine goldene 
Uhr nebſt Kette, ein Serbftpaletot, einen Sommers 
anzug, eine kleinere Summe Geldes und andere 
Gegenſtände. die einen Wert von zirka 300 Rl. 
tebräſentierten. Die Polizei begann nun nach ihm zu 
fuchen, ohne ihm ſedoch finden zu können. Inzwischen 
erhielten vorgeſtern der Direktor des Thalia⸗Theaters, 
Herr Adolf Klein und eine Schauſpielerin des dentſchen 
Theaters Briefe, in welchen fe aufgefordert wurden, 
Geld in der Hauptvoſt unter Chiffre W. N. zu depo ⸗ 
meren. Der Direktor ſollte 1000 Mbl. und die 
Sähawfpielerin 100 Nhl. hergeben. Wenn das nicht 
geſchehe, werde der Briefſchreſber alle hieſigen Zeitungen 
veranlafjen, Skandalgeſchichten von der betr. Schau ⸗ 
ſpſelerin zu veröffentlichen. Das werde dem Direktor 
auch ſo unangenehm fein, daß er wohl das Geld lieber 
hergeben werde. Falls aber Direftor und Schaufvieles 
rin nichts über fo große Kapftallen verfügen, ſo er⸗ 
kläcte ſich der Briefſchreiber eimftmeilen auch mit 
der Hälfte zufrieden. Die Handſchrift der Briefe war 
die des Wilhelm Netzlaff und auch die Suitiatialen 
ſtimmen. Die Briefe wurden nun an dſe Pollzei 
übergeben. Es wurde ein Detektiv beauftragt, die Vers 
haftung Netzlaffs vorzunehmen. Dieſer übergab der 
Poſt einen Briefumſchſag mit den entſprechenden Jul⸗ 
tialen und legte ſich auf die Lauer, Geſtern in der 
Mittagsſtunde erſchlen nun Neßlaff anf der Poſt, 
nahm den Brief in Empfang und ging die 
Widzewska⸗ zur Dzielna⸗Straße zu entlang. Auf 
der Straße öffnete er das Couvert und überzeugte 
ſich von dem wertloſen Inhalt. In demſelbe 
Moment war aber auch der Detektiv an ihn 
herangetreten und verhaftete ihn. Als Neßlal Wider⸗ 
ſtand leiſten wollte, machte ihn der Revolver des Poli⸗ 
ziſten gefügig. Netzlaff geſtand ſofort feine Untaten 
und erklärte, die goldene Uhr und Kette habe er ver⸗ 
ſetzt und die geſtohlenen Kleider habe er angezogen. 
Das von dem Verſatz herrührende und das geſtohleue 
Geld ſeien aber bald zur Neige gegangen. Da habe er 
die Erpreſſerbreſe geſchrieben, denn er habe gewußt, des 
ſolche Sachen in Lodz manchmal Geld einbringen. Er 
habe nun aber Geld gebraucht, um ſich feiner Heimat⸗ 
be hürde zur Ableiſtung der Militärpflicht zur ſtellen. 
Netzlaff wurde dem Unter ſuchungs gefängnis überwiefen, 
und die Sache dem Gericht übergeben. 

Zur Feſtnabme des Kattowitzer Bank⸗ 
raubers. Durch die fortgeſetzten Nachforſchungen des 
Berliner Kriminalbeamten Busdorf iſt weiter feftaeitellt- 
worden, daß der in Czenſtochau verhaftete Bankräuber 
Wladyslaw Olesz nicht nur von dem Buchhändler 
Schabig, ſondern auch von zwei Frauen geſehen worden 
iſt, wie er in das Bankgeſchäft von Köhler und Nas 
niszewski hineinging. Die beiden Perſonen, Frau Mö⸗ 
belhändler Bernard und Frau Tiſchlermeiſter Stephan, 
Sedanſtraße 4 und 6 wohnend, haben auf Grund der 
ihnen von Busdorf vorgelegten Photo zraphien in dem 
verhafteten Olesz ſofort denjenigen Mann erkannt, den 
fie im Bankgeſchäft ſahen. Die weiteren Ermittelun gen 
ergaben ferner, wie bereits von uns berichtet, daß 
Olesz bei dem Lohnſchänker Peter Drinda in Kattowitz, 
Feldſtraße 6, einlogiert war. Durch ein Geſpräch, 
das von dritten Perſonen belauſcht worden iſt, hatte 
Olesz dem Drinda mitgeteilt, daß er demnächſt einen 
Raubzug bei einem Gaſtwirt plane. Der Wirt ſolle 
zuerſt vollſtändig ausgeraubt, und dann von ihm, Olesz, 
erſchoſſen werden. Wieweit dieſe Auſchuldigung zu⸗ 
teifft, dürften erſt die polizeilichen Ermittelungen er⸗ 
geben, die in dieſer Sache von der Kattowitzer Krimi⸗ 
nalpolizei geführt werden. 

„ A. Verbaftun z von Wezelagerern. Auf 
den Wegen, die von Lodz und Koluszki nach Brzezin 
führen, wurden in den letzten Tagen zahlreiche Land⸗ 
leute von Wegelagerern überfallen und beraubt. Von 
feiten der Polizeibehörden wurde infolgedeſſen eine 
Nazzia veranſtalſet, wobei es gelang, mehrere Perſonen 
zu verhaften, die der Beteiligung an vorerwähnten 
Raubüberfällen dringend verdächtig find. Ferner ge⸗ 
lang es der Radogoszcezer Polizei, auf der Brzeziner 
Chauſſee den aus Breſt Kuſawsk ſtammenden Joſef 
Kalte in dem Moment feſtzunehmen, als er 7 Kannen 
Milch, die er von dem Wagen eines Landmannes ge⸗ 
raubt, in Sicherheit bringen wallte. 

In der Gegend von Kochanuwka, an der Alexan⸗ 
drower Chauſſee, wurden in der letzten Zeit gleichfalls 
mehrere dreiſte Raubüberfälle verübt. Infolgedeſſeu 
nahm die Radogoszezer Polizei auch hier eine nächtliche 
Razzia vor, wobei ihr die bekannten Wege ageret Heu⸗ 
rut Malecki, 19 Jahre alt und Antoni Betelewsti, 
21 Jahte alt, in die Hände fielen. Auch fie hatten 
kurz vorher, bevor fie ſeſtgenommen wurden. mehrere 
Landleute beraubt. Die Miffetäter wurden dem Lodher 
Gefänguis eingelieſest. 


Beilnge zu Nr. 


Abend⸗Ausnabe. 
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Sonnabend, den (13.) 26 Oktober 1912. Abend-Ausgabe. 


Der Krieg auf dem Balknn. 


Eroberung von Kirkkiliſſa. 

Die bulgariſche Armee hat, wie ſchen gemeldet, 
einen Sieg errungen, der für die weſtere Entwickelung 
der Kämpfe um Adrianopel und auch fiir die weitere 
Eutwickelung des ganzen Krieges entſcheidend werden 
kann. Sie hat, in immer erneutem Anfturm und ver⸗ 
mutlich unter gewaltigen Opfern, die 
Kirkkiliſſa eingenommen, die, ungefähr 30 Kilometer 
öſtlich von Adrfanopel, die verhältnismäßig ſchwache 
Oſtſeite Adrianovels ſchützen ſollte. Schon am 21. 
Oktober war gemeldet worden, daß die Bulgaren den 
Sturm auf Kirkkiliſſa begonnen hätten. Dann, mähr 
rend der folgenden Tage, war in den türfiichen und 
bulgariſchen Meldungen weniger von Kirkkiliſſa, als 
von Kämpfen im Weiten und Nordweſten Adrianopels, 
in den Tälern der Maria und der Tundſcha, die 
Rede, die nleichzeifin mit einem bulgariſchen Vorſtoß 
gegen die Nordoſtflanke Adricnopels ſtattgefunden hat⸗ 


Nebenfeſtung g 


in 


Kadikoi, das einiger Entfernung von Muſtafg 


der Marita liegt. Ein 
ſelzrg mit Verhauez dei Akmeoha worde von den 


Der Einnahme von Kirktiliſſe gingen ſchwere ſich zurückzuziehen. Die Erklärung enthält keine weite⸗ 


ä ieg i i ü i ür dieſe Maßnahme. 

Kämpfe voraus. Der Sieg ift vor allen Dingen der ven, Angaben über die G. de für dieſe Maß 

Ueh 0 enheit der bulgariſchen Artillerie zuzuſchreiben, Aus dieſen türkiſchen Darſtellungen ſcheint hervor 
cr. 9 4 zugehen, daß sie Türken unter Umſtänden gewiür find, | 


die bedeutend beſſer mandvrierte and beſſer geführt auch Adriandper aufzugeben, denn das Hauplguartier Türken lange gehalten, wobei fie fündig neue Stuben 
wurde, als die mit Geſchützen ſchwereren Kalihers and liegt ja augenbliclich hinter Adriauopel. aus einem Fort nördlich von Kirkkilise vorwarkfen. 
exüftele trkiſche Artillerie. Der bulgoriſchen Artillerie Sofia, 25. Oktober. (Spezialtel. der Neuen Lodzer Dieſes Fort, das im Winkel der Straße Tirnowo⸗ 
gelang es, ihre Geſchütze unbehindert von den Türken Zeitung.) In pieſizen dſplomiatiſchen Kreiſen iſt die Adriangpel liegt, wo fie von dem Eski Babafluſſe nt» 


1 1 bali Nachricht von der Einnahme von Kirfkiliſſe durch die ani A ge de IR 
i di f machte, e ſchnitten wird, wurde von Südoſten her genommen. 
in Gfellungen zu bringen, die es ihe möglich 0 Bulgaren einigermaßen überraſchend gekommen, da man 4 j N 


Paſcha auf dem rechten Ufer 


Hi 


die türkiſchen ſchweren Hanbitz⸗Batterien niederzukämp⸗ den Fall dieſer Feſtung nicht für To nahe bevorſtehend Bulgaren ſind im Beſitze des ganzen Terrains 
fen, Die bulgariſche Artillerie, die an Zahl ihrer Ger hielt. Die Nachricht von dieſem großen Erfolge de chen Kirkkiſſe und Uesknedere. Die Flucht der 


ſchütze der türkiſchen bedentend überlegen war, ließ ein bulgariſchen Waffen hat überall graßen Eindruck her ken ſcheint erſt in Babacski zum Stehen gekommen 
derartig vernichtendes Feuer auf die türkiſchen Vertel⸗ vorgerufen. Der hiefige ruſſiſche Geſandte Nellindom zu ſein. 
digungsſtellungen »iedergehen, daß die ſchweren Geſchühe | tärte Br 10 DE eine Salat ale | 

0 1 A 9 in er eſchichte * „ a a nien 
der Türken zeitwelllg gänzlich ohne Bedienung Waben. 5 bie 1 5 | 
In den letzten Phaſen des Kampfes hatten die Türken 


Die Schlacht bei Kumanowo. 


türkiſchen Truppen die Stadt Newrekop Paris, 25. Oktober (Spez.) Der Konſtautinopeler 


ten. Dort wollte bekauntlich jede der beiden Parteien 
ſiegreich geblieben ſein, und der Stad der Dinge er⸗ 
ſchien zweifelhaft. Die bulgariſche Nachrſcht von der 
Eroberung Kirkkiliſſas iſt io beſtimmt gefaßt und geht 
gleichzeitig von fo verſchiedenen Seiten ein, daß dieſes 
Siegesbulletin nicht angezweifelt werden darf. 

In Kirkkiſiſſa, deſſen Defeſtſgungswerke 
jenigen Adriauovels offenbar nicht meſſen können, bes 
fehligte Mahmud Mukhtar Paſcha, der Sohn Ghazl 
Mulhtar Paſchas, des Großweſirs. Mahmud Mukhtar 
iſt ein Schüler des Gene ralfeldmarſchalls v. d. Goltz, 
er hat in Berlin auf der Kriegsakademſe ſtudiert, war 
dem Generalſtab zugeteilt und ſtand beim 2. Garde⸗ 
regiment als Offizier. Er gehörte zur fungtürkiſchen 
Partei, wurde 1908 zum Komſhandeur des 1. Armee⸗ 
lorps ernannt, mußte dann flüchten und kehrte mit der 
ſiegreichen Revolutiongarmee nach Konſtantinopel zurück. 
In den deutschen Mitärkreifen gilt er als ein ſehr 
befähigter und bis zur Rückſichtsloßſgkeit unerſchrockener 
Mann. Offenbar hatte man ihm, als man ihm nach 
dem exponierten Kirkkiliſſa ſchickte, eine beſonders 
ſchwlerige Aufgabe anvertraut. 

Es läßt ſich noch nicht ſagen, ob der Fall von 
Kirktiliſſa nun wirklich den Fal von Adrianopel zur 
Folge haben muß, und alles, was man in dieſem 
Augenblick darüber orakeln könnte, wäre ohne Wert. 
Es wird darauf ankommen, oh die Oſtſeite Adrianopels 
auch ohne die Deckung durch die Nebenfeſtung Widerſtand 
zu leiſten vermag, und vor allem auch darauf, ob das 
Gros der türkiſchen Armee außerhalb Adrianopels 
noch intakt iſt und entscheidend 
Aber die bulgasifche Armee hat in Kirkkiliſſa jedenfalls 
einen wichtigen Stützpunkt für ihre weiteren Opera⸗ 
tionen gewonnen, und der moraliſche Eindruck dieſes 
Erfolges wird die bulgariſchen Regimenter anfeuern 
und für die türkiſchen Truppen niederdrückend ſein. 
Sehr bedenklich klingt auch die Meldung, die Bulgdren 
ſtänden nur noch fünf Kilometer von Adrianopel ent⸗ 
ſernt. Trifft das zu, fo hätten fie ſchon einen Teil der 
anzgedehnten Außenbefeſtigungen beſetzt. Sehr viel 
größer und bedeufungsvoller würde ihr vorgeſtriger 
Sieg natürlich noch ſein, ſollte ſich jene Reuternachricht 
beftätigen, daß die ganze Beſatzung Kirkkiliſſas die 
Waffen gestreckt. 

Aus Paris it gemeldet worden, die ruſſiſche Re⸗ 
gierung plane nach der erſten eniſcheddenden Schlacht 
einen neuen Vermittelungsverſuch. Sollte Worianopel 
fo gefährdet fein, wie man glauben muß, ſo wäre der 
Augenblick für ſolche Vermittelung wohl nähergerückt. 
Alles, was ſich guf den anderen Gebieten des Kriegs⸗ 
ſchauplatzes begibt, kommt, verglichen mit einer Eroberung 
Adrianopel „ nicht in Betracht. Muß, auch wenn das 
Schickſal Adrianopels keinem Zweifel unterliegen ſollte, 
gewartet werden, bis der Kampfplatz abermals von 
vielen tauſend Leichen bedeckt ſein wird? Gewiß, ein 
Friedensſchluß in dieſem Augenblick würde der Türkei 
ſehr große Opfer auferlegen. Aber würde er, trotz der 

Stalugquo“⸗Verheißungen der Großmächte, nach dem 
Fall Aorianopelö günſtiger ſein? 
Sofia im Freuden rauſch. 

Sofia, W. Oktober. Der ins ſerbiſch⸗bulgariſche 
Hauptquartier entſandte Kriegsberichterſtatter der „Preß⸗ 
Centrale“ meldet: 

Die Nachricht von der Einnahme von Kirkkiliſſe 
hat das fonft jo ruhige Bulgarenvolk in einen Freuden ⸗ 
rauſch verſetzt. Die Straßen waren mit dichten Men⸗ 
ſchenmaſſen gefüllt, die ſich jubelnd die Freudenbotſchaft 
zuriefen: Kirkkiliſſe gefallen! Großer Sieg! Wild⸗ 
fremde Menſchen umarmen ſich auf der Straße und 
küſſen ſich, als ob es Oſtern wäre. Das Ziel der 
großen Menſchenmaſſen, die durch die Straßen fluteten, 
war der königliche Konak. Tauſende von Menſchen 
ftauten ſich auf dem Platze vor dem Palais und be⸗ 
grüßten lebhaft die Königin Eleonora, die 
der königlichen Standarte auf einem der Balkons 
zeigte. Der griechiſche Geſandte Panas, der gerade 
vorbeifuhr, wurde von der Menge erkannt, die ihm 
gleichfalls eine lebhafte Ovation bereitete. Er wurde 
aus ſeinem Wagen gehoben und auf den Schultern der 
Menge bis nach dem Hotel „Bulgaria“ getragen, von 
deſſen Balkon aus er eine flammende Anſprache an 
das Volk hielt. Bald darauf formierte ſich die Menge 
zu ungeheuren Demonſtrations zügen, die, die Fahnen 
aller Valkanſtaaten ſchwingend, durch die Straßen 
dagen. Aus tanſenden von Kehlen ertönten bulgariſche 
Siegeslieder vermiſcht mit Kirchenliedern. Die Königin⸗ 
Hymne und der Slivinitzamarſch erſchollen aus allen 
Kueipen und in allen Straßen. Sobald die Sonne am 
Horizont hernicdergegangen war, fing die ganze Stadt 
an, den feſtlichen Tag durch eine Illumingtion feſtlich 
zu begehen. Auf den Plätzen wurden bengallſche 
Feuer abgebrannt, und vor dem Denkmal des Zar⸗ 
befreſers fand eine große Kun g ſtatt. 


erſt unterbrochen an 30 Stunden gepehert hatte, genügend fenen, nach einem unterbrochenen, wütenden Kampf 
neueren Datums find und ſich an Stärke mit den» erſchüttert war, konnten die bulgariſchen Heerführer 


eingreifen kann. | 


ſich unter 


3 # geräumt, Korreſpondent des Matin hatte geſtern nachmittag um 
überhaupt nicht mehr gengend ausgebildete Bedienung“ London, 25 Pkteber. (Bye;) Der im buf- 2 Uhr eine Unterredung mit dem Kriegsminiſter Nazim 
mannſchaften, die mit dem Mechanismus der ſchweren 


gariſchen W e Kr Paſcha, der nleichzeiti erſtkommandierender der kür⸗ 
\ u zur 5 . mel 1 e 1 e if f lä f 
Gefchüge vertraut waren, zur Verfügung. n . kiſchen Armee iſt. Dieſer erklärte dem Berichte rſtatter, 
Als die türkiſche Stellung durch dieſen augzge⸗ 


Zahl der bei Kirkkiliſſe gefangenen Türken höchſtens 
zeichnet geleiteten bulgariſchen Artillerfeaugriff, der un⸗ 


1200 betragen könne. daß den Kämpfen bei Kirkkiliſſe lange nicht eine folahe 
| Stara Zagora, 25. Oktober. Kirkkiliſſe iſt ge- Bedeulung zukomme, wie man allgemein aunehnle. 
Es habe ſich nur um Gefechte zwiſchen den beiderfeitigeit 
vorgeſchobenen Truppen gehandelt, das Gros der beiden 
ſei noch nicht in Fühlung mit einander geraten, 
ſche Weſtarmee au dev 
Morawa. Dort hätten die türkiſchen Truppen bei Ku⸗ 
manowo einen glänzenden Sieg über die Serben erfoch⸗ 
ten und 4 ſerbiſche Diviſianen in die Flucht geſchlage l 
Die Serben hätten bei dem Kampfe enorme Verluſte 
erlitten. 


0 1 von zwei Tagen und Nächten. Die letzten Verſchanzun⸗ 
ihre große numeriſce Ueberlegenheit noch mehr zur gen wurden mit dem Bajonett genommen, wobei die 
Geltung beingen. Die Türken waren faſt völlig 24 Bulgaren mit unwiderſtehlichem Elan vorgingen. Den 
hart ub verwenden unter dem e err entſcheidenden Schlußangriff leitete ein großes Artille⸗ 
Artillerie vergehenden bulgariſchen Infankerſemaſſen riednell ein, bei dem die bullgariſche Feldartillerie die 
nichts gleichwertige mehr entgegenzufegem de le Ihre schwere türkiſche niederkämpfte. Den Ansſchlag beim 
letzten Reſerven ſchon Stunden vorher in den Kampf | 


ührt hat So blieb art. Führer nichts Sturm auf die Schanzen gaben die aus dem Balkan 
geführt batten. So blieb dem tür 575 10 RER gebirge ſtammenden Regimenter, die, obwohl fie 28 
Die den 


re 
ders operiere dagegen die t 


anderes übrig als der Rückzug. Rückzug Stunden unaufhörlich im Feuer geſtanden, ſich mit Vranja. 25. Oktober (Spez.) Kumauowo ißt 
deckenden türkiſchen Regimenter vermochten 2 dem An. | unwiderſtehlichem Anprall auf die Türken warfen. In fetzt endgültig in die Hände der Serben gefallen. Der 
ſturm der Bulgaren nicht mehe zu widerſtehen und den hieſigen Militärkreiſrn it man ſelbſt überraſcht Kampf hat heute nachmittag fein Ende erreicht. Auf 
gerieten in Gefangenſchaft. von der Schnelligkeit, mit der Kirkkiliſſe fiel. Man türkiſcher Seite ſtanden den Serben 3 Diviſtonen ges 


London, 25. Oktober. (Spezial⸗Telegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung“). „Daily Telegraph“ ver⸗ 
öffentlich heute früh in einer Konſtantinopeler Depeſche 
folgende türtiſche Darſtellung der Räumung von Kirk⸗ 


wußte, wie ftarte Forttfikationen die Türken im Laufe 
der letzten Jahre dort errichtet hatten. Dazu kommt, 
daß das Terrain, ſtark kupiert, dem Verteidiger eben⸗ 


genüber, die ſich wie die Löwen vertei n, doch gelang 
es der überlegenen ſerbiſchen Artillerie, ſie zurückzuſchla⸗ 
gen. Die ſerbiſche Hauptarmee befindet ſich jetzt zwiſchen 


Kiliſſe: Darin heißt es: Geſtern wurde beſchloſſen, ſoviel Vorteile wie dem Angreifer Schwierigkeiten Kumanomo und Uesküb, wo fie wichtige ſtrstegiſche 
Kirkfiliffe zu räumen, da die türkiſchen Truppen nicht bietet. Allerdings waren die Bulgaren den Türken an Stellungen eingenommen hat. Die Einnahme von Ki 
ei Anzahl: in Kiki Yoxhanden ware. effektiver Truppenzahl ſtark überlegen. Immerhin manowo und Sienaitza, das geſtern ebenfalls von den 


um dem Angriff der Bulgaren Stand zu halten. Alle 25 i 8 5 
Armeekorps, mit Anenahme der in Adrianopel werden machte man ſich auf einen weitaus längeren Kampf 
ſich nach dem Kanptqwartier zurückziehen, das ſetzt gefaßt, da die Törken als Meiſter der Defenſive 


Serben erobert wurde, gibt dieſen die Möglichkeit, ſich 
in kurzer Zeit zu Herren des Sandſchaks zu machen, 


zwiſchen Baba-Eafi und Lülé⸗Berges ſich befindet. Auf bekannt find. Ja, man ſprach ſogar von einem zweiten | Belgrad, 25. Oktober. (Spez.) Die türkischen 
dieſe Weſſe wird bie ame 7, Armeekorps zähe Plewna, und nun der raſche Fall. Man ſucht ihn Verluſte bei Kumanovo find nach Privatberichten 
1 e e SEA BEA darauf zurückzuführen, daß zwar der türkiſche Soldat außerordentlich groß. Auch ſollen von ſerbiſchen 
mobil gemacht werden. Der Oberbefehlshaber der tapfer, ausdauernd und opſerwillig iſt, daß 4 aber das Truppen drei türkiſche Batterien vernichtet und vier 
Hauptarmee wird auf dieſe Weiſe in der tüörliſchen Offtzierskorps nicht die erforderlichen Qualitäten beſitze, Batterien erobert fein, > 


Poſition zwiſchen Baba⸗Eski und Lüle⸗Bergas auch 
vollſtändiger Herr der Eiſenbahnlinie zwiſchen Adria⸗ 
nopel und Konftantimopel ſein, und kann mit Ruhe den 


Wie verlautet, griffen heute früh die Alvaneſen 
Novibazar an, wurden jedoch blutig zurückgeſchlagen. 


die die Bedingungen für den Sieg ſind. Ein Offi⸗ 
zierstorps, das, innerlich duurch Parteihader zerfreſſen, 


Angriff der bulgariſchen Hauplarmee abwarten. Wenn durch politiſche Gegenſätze in verſchiedene feindliche Paris, 25. Oktober. (Spez.) Der Matin ver⸗ 
die Bulgaren die Dffenfioe ergreifen ſollten, fo wird Lager geteilt ift, kaun feine Soldaten unmöglich zum | öffentlicht heute die Schilderung eines Kampfes au dey 


Siege führen. Ferner ſei in Betracht zu ziehen, daß türkisch bulgariſchen Grenze nach dem Bericht eines 
unter den Reſerviſten vielfach noch Leute vorhanden chrüſt lichen türkiſchen Soldaten, der in bulgariſche 
ſind, die nicht richtig gelernt haben, mit der Waffe Gefangenſchaft geriet. Dieſer erzählte: „Bevor mit 
umzugehen. So ſucht man auf bulgariſcher Seite ſelbſt zur Grenze aufbrachen, wurde uns von unſeren Offizier 
nach einer Eniſchuldigung für die Niederlage der ren geſagt, daß die bulgariſche Grenze nur ſchwach vers 
Türken. Trotz aller Freude wird man hier aber nicht teidigt ſei, und wir uns in drei Tagen in Philippopel 
übermütig. Man ift ſtolz, endlich einen entſcheidenden befinden würden. Am letzten Montag langten wir an 
Sieg für die bulgariſchen Fahnen erfochten zu haben, der Greuze an. Als wir in einiger Entfernaug bul⸗ 
aber man verhehlt ſich nicht, daß noch ſchwere Aufgaben gariſche Uniformen erblickten, waren wir Chriſten tief 


ſich ihnen die ganze türkiſche Armee entgegenſtellen und 
fie zur Schlacht nördlich von Adrianopel zwingen. ‚Die 
Räumung von Kirkkiliſſe iſt alle eine rein ſtrategiſche 
Bewegung geweſen und keines wegs als Reſultat des 
geſtrigen Kampfes aufzufaſſen. Durch dieſe kluge 
Operation iſt es er möglicht worden, das ganze türkiſche 
Heer unter den Oberbefehl von Nafim Paſcha zu 
fielen. Morgen wird dieſer nach Baba⸗Eski aufbrechen, 
wo das Hauptquartier aufgeſchlagen wird, Die fremden 
Korreſpondenten find geſtern frſih dort eingetroffen 


und am Sonntag werden die Milttärattachees fol⸗ 85 5 8 5 

gen. Sitwiſhen werden alle Nichlkämpfer und zu löſen find, erſchuttent darüber, daß wir auf unſere Glaubenege⸗ 

Fremden aug Adrianopel entfernt werden da es vor Sofia, 24. Oktober. (Spez. durch Preß⸗ Tel.) voſſen ſchießen follten, die Türken dagegen waren voller 

5 e e Zu der Wegnahme von Kirkkiliſſe verlautet einem Ser | Begeifterung 65 5 Schwadron aun Ae . m 
2 5 e { z 5 ft Batterie Artillerie gingen uns voran, als die Bulga⸗ 

folgendes: Die türfifche Armee, die ſich den bulgarf⸗ , "te des „Den? zufolge, daß der heftigfie Kampf auf done; 1 5 0 


ſchen Truppen gegenüber befand, die feinerzeit die der Linie Kontſchas⸗Kadikoi ſich entwickelte. Dieſes den, plötzlich von allen Seiten ein furchtbares Geſchüßze 


Grenze des Tundſafluſſes überſchritten, iſt im Begriff, Kadikoi darf nicht verwechſelt werden mit dem anderen feuer auf und eröffneten, durch das die Kavallerie i 
kurzer Zeit dezimiert wurde. Trotzdem gingen wi, 

— — 2. geführt von einem General und unferen Offizieren, ſo⸗ 

90 er 3 Bun 5 fort zum Angriff über. Wir Chriſten wurden in das 

ofrascheri #* De rer "72 erſte Treffen geſchickt. Als wir uns den bulgariſchen 
Wi, £ DNschrkoll Stellungen auf ungefähr 300 Meter genähert hatten, 
ea? 2 2 wurde plötzlich aus gedeckten Stellungen ein lebhaftes 
L Brayenp Gewehrfeuer auf uns eröffnet, das von den 

iz: Türken erwidert wurde. Wir Chriſten aber blie⸗ 
page le . ben mit Gewehr im Arſchlag ſtehen, zu 
Daliana , 7 —. ſchießen, trotzdem wir wußten, daß wir von den 
ne Türken ſofort niedergeſchoſſen werden würden, ſobald 

N diefe unter Verhalten bemerkten. In der Aufregung 


des Gefechtes aber ſahen fie nichts davon. Die Ku⸗ 
geln ſauſten um unſere Köpfe herum, als plötzlich el⸗ 
was ganz Unerwartetes geſchah: Der General, der 
nus zum Angriff geführt hatte, machte plötzlich kehrt 
und raſte in vollem Galopp durch unſere Reihen hin⸗ 
durch, gefolgt von mehreren Offizieren. Es entſtand 
eine allgemeine Verwirrung, und bald ſtellten die Türe 
ken ihr Feuer ein und wandten ſich ebenfalls zur 
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f Das 
griechische Grenzgebiet, 


Fluch. Die Bulgaren wußten ſofort ihren Vorteil 
auszunutzen und gingen zum Baſonettengeiff über, 
durch den fie den Türken enorme Verluſte beibrachten. 
Erſt nach 24⸗ſtündigem Marſche wurden die Ae benden 
türliſchen Truppen zum Stehen gebracht, 

Stara Zagora, 25. Oktober. (Spez.) Ge⸗ 
ſtern nachmittag find hier 300 türkiſche Gefangene au⸗ 
gekommen, unter denen ſich auch mehrere höhere Offi⸗ 
ziere befinden. Die Türken nahmen längs des Salon⸗ 
Wagens des Königs Aufftellung, um dem Zaren vor⸗ 
geſtellt zu werden. Bald darauf erſchien auch der 
König mit ſeinem Stabe und näherte ſich den türki⸗ 


Die griechiſche Armee, welche vor ungefähr acht leichter als der des Jahres 1897, wo fie ſehr bald 
Tagen die theſſalſſche Grenze überſchritt, rückt immer nach Theffalien zurück geworfen wurden, ſtehen ihnen 
weiter in türkiſches Gebiet vor, ohne ernſthaften Wi⸗ doch jetzt uur recht unzureichende Truppen gegenüber. 
derſtand zu finden. Nachdem die Türken bei Elafjona Unfere heutige Karte zeigt das griechiſch⸗türkiſche 
geſchlagen und der genannte Ort ſelbſt eingenommen Grenzgebiet, den Schauplatz der gegenwärtigen Kämpfe. 
wurde, rückten die Griechen in der Richtung auf Ser⸗Vam Pindes⸗ und Olymp⸗Gebirge mit ihren maunig⸗ 
fidie (Servia) vor. Auf d h kam es zu fachen Ausläufern durchzogen, iſt auch dieſes Ge⸗ 
einem heftigen Gefechte be lände der Entwicklung großer Trnppenmaſſen nicht 


lich mit wilder Flucht der Türken endete. Jedenfalls | günftig. ſchen Offizieren, mit denen er ſich in der liebenswür⸗ 
iesmalige Feldzug bedeutend diaſten Weiſe unterhielt. Er erklärte ihnen, daß er 


Sonnabend, den (18.) 26. Oktober 1912. 


ſtrenge Anordnung gegeben habe, daß fie auf das ſorg⸗ 
fältigſte behandelt und verpflegt würden und bat ſie, 
ſobald ſie irgendwie über ihre Behandlung zu klagen 
hätten, ihn ſofort perſönlich davon zu benachrichtigen. 
Einer der gefangenen Offiziere dankte dem König im 
Namen ſeiner Kameraden für die ihnen erwieſene Für⸗ 
ſorge und erklärte, daß fie bis ſetzt in der entgegen⸗ 
kommendſten Weiſe aufeenommen worden ſeien. 

Athen, 25. Oktober. (Spez.) Die griechiſche Re⸗ 
glerung beabſichtigt, in den beſetzten türkiſchen Gebiets ⸗ 
teilen alsbald Zivilßehörden neben den Milftärverwaltun⸗ 
gen einzuſetzen. Sie entſandte den Präfekten von 
Lariſſa, Argyropulos, zur Organiſation der Verwal⸗ 
tung nach Elaſſona. 

Geſtern trafen weitere 800 kretiſche Soldaten hier 
eln. Ihre Abfahrt aus Kanea wurde infolge des Ein⸗ 


greifens der ruſſiſchen Kriegs ⸗ Schiffe nicht ger 
hindert. 
Petersburg, 25. Oktober. Nach Meldungen 


Moskauer Blätter kreuzen türiſche Kriegsſchiffe vor der 
Donaumündung. Die geſtrigen Beſchlüſſe der Peters⸗ 
burger Stadtverordneten, betreffend eine Sympathje⸗ 
kundgebung für die Balkanſtagten, wurden vom Stadt 
hauptmann nicht beſtätigt. Es verlautet, daß die 
Diplomatie Ein ſpruch erhoben habe. — Heute gehen mit 
Sonderzug vier Abteilungen des Roten Kreuzes nach 
dem Balkan ab. 


Neutralltätserklärung Norwegens. 

P. Philadelphia, 26. Oktober. (Spez.) Offfziell 
wnrde die Erklärung von einer ſtrengen Neuttalität 
Norwegens im Balkankrieg abgegeben. 


Neutralitätserflärung Dänemarks. 

P. Kopenbagen, 28. Ottober. Die däniſche 
Reglerung erklärte, daß fie im Balkankriege neutral 
bleiben würde. 

Der Bund der Balkanſtaaten. 

Wien, 26. Oktober. (Spez.) Es be 
ſtätigt ſich, daß in dem Traktat, den die 
vier Balkanſtaaten untereinander geſchloſſen 
haben, nicht nur eine Jollunlon, ſondern 
euch eine gemein ſame Armee nach 
dem Beifpiele Deutſchlands vorgeſeben iſt. 
Dieſe Enthüllung machte in bleſigen Mes 
glerungskreiſen ein gewaltiges Aufſeben. 
Man iſt allgemein darin einig, daß Oeſter⸗ 
reich aus Rückſicht auf die eigenen flawiſchen 
Provinzen im Süden, die Bildung eines der: 
artigen Sammel⸗Staates im Süden der 
eigenen Grenzen uicht zulaſſen darf, well ſich 
dadurch ſehr ernſte Verwicklungen voraus ⸗ 
ſehen laſſen. 

Eroberung von Nowy⸗Bazar. 

P. Belgrad, 26. Oktober. Zu der 
Schlacht bei Kumanowo wird ergänzend be⸗ 
richtet: Die Türfen wurden auf Befehl des 
Diviſionschefs des Fürſten Arſenij von der 
Kavallerie⸗Brigade verfolgt, die dem Feinde 
große Verluſte belbrachte. Die vierte Ar: 
mee unter dem General Ziwkovitſch bat 
unter ſtützt von dem Feuer der Artillerie 
nach dreitägiger Schlacht Nowy⸗Bazar im 
Sturme genommen. Den Siegern ſind die 
Vertreter der Stadt mit Verſicherungen der 
Grgebenbeit und Unterwürfigkeit, ſowie die 
Geiſtlichkeit mit Heillgenbildern und Fahnen 
entgegengekommen. 

Slutari zur Uebergabe aufgefordert. 

P Reka, 26. Oktober. Die Südkolonne 
des Generals Martinowie nahm die Höhen von 
Taraboſch und beherrſcht auf dieſe Weiſe die tür⸗ 
kiſchen Hauptſtellungen, welche die Montenegriner 
auch vom Süden bedrohen. Sobald die 15 Ge⸗ 
ſchütze der Belagerungsartillerie ſich anf Schuß⸗ 
weite nähern, werden die türkiſchen Befeſtigungen 
fh kaum halten konnen. Eine Abteilung des 
Kronprinzen Danilo ſchützt im Weſten des Sku⸗ 
tariſees das Wrakgebiet, befindet ſich alſo 5 Ki⸗ 
lomiter von den türkiſchen Befeſtigungen im Nor⸗ 
den von Skutari. Die Schwergeſchütze, 5 an der 
Zahl, begannen bereits am 24. ihre Tätigkeit 
gegen die türkiſchen Befeſtigungen der weſtlichen 
Liſirta. Eine montenegriniſche Kartätſche fiel im 
Bereich der Stadt nieder. Tabaroſch wird ſeit 
geſtern heftig beſchoſſen. Der linke Flügel der 
Nordkolonne Wukoſitſch eroberte trotz des heftigen 


Widerſtandes der Arnauten den oberen Teil von 


Rugowo und rückt jetzt nach der Richtung von 
Titza hin, das bereits von den Serben beſetzt iſt. 
Die ſerbiſchen und montenegriniſchen Truppen ſind 
nur 8 Kilometer von einander entfernt. 

Die Uebergabe von Taraboſch, zu der General 
Martinowitſch die Beſatzung aufforderte, da wei⸗ 
teres Blutvergießen nutzlos ſei, ſteht unmittelbar 
bevor. Am Nachmittag eröffnete die montenegri⸗ 
niſche Artillerie das Feuer gegen die Stadt Sku⸗ 
tari. Das Feuer richtete keinen Schaden an. Bis 
jetzt haben die Türken keine Streitkräfte den 
Montenegrinern entgegengejtellt, Von montene⸗ 
griniſcher Seite find Vorbereitungen zu Uunter⸗ 
handlungen wegen Uebergabe der Stadt getroffen. 
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Pedasrike, 28. Sttober. Hente ift in den 
Kämpfen zwiſchen Montenesrinern und Türken vor Sku⸗ 
tari ein Waffenſtillſtand eingetreten. Es wird über die 
Uebergabe der Stadt verhandelt. Der König iſt von 
Rieka nach Antivari mittels Automobil gefahren, wo be⸗ 
reits die türkiſchen Unterhändler warten, um über dle 
Bedingungen ber lebernabe zu verhandeln. 
Dementi. 
26. Oktober. Angeſichts der ver⸗ 

daß die Fahrzeuge unter öſter 
reichiſcher Flagge wegen des Balkankrieges Gefahren 
ausgeſetzt find, erklärt der Oeſterreſchiſche Lloyd, daß 
die öſterreichiſchen Schiffe ebenſowenig wie die anderer 
Staaten gefährdet ſind. 


’ Minifterrat in Konſtantinopel. 

P. Konſtantinepel, 26. Otteber. Trotz des 
mohamedaniſchen Feiertags hält der Miniſterrat unter 
Betelllaung Fhilmi Paſchas und Ferid Paſchas eine 
Sitzung ab. Die letzten Ereigniſſe werden beſprochen. 


P. Trieſt, 
breiteten Gerſichte, 


Petersburg, 25. Oktober. (Spez.) Pant einer 
Anformation des „tro“ wird Rußland die Einſtellung 
der türkiſchen Kriegsoperationen im Schwarzen Meere 
fordern mit der Begründung, daß im italienifchetürs 
kiſchen Konflikt Italien auch genötigt geweſen ſei, feine 
Flottenoperationen im fonifchen Meere einzuſtellen. Der 
„Utro“ bemerkt, daß Verlangen Rußlands habe 

die Billigung des Dreibundes 
gefunden. Von anderer Seite wird berichtet, daß die 
Abfahrt der türkiſchen Flotte aus dem Schwarzen 
Meere auf den Druck Muflands zurſickzufſihren iſt. 
Die Angabe, daß die türfifche Flotte zum Kampf gegen 


die griechiſchen Schiffe gezogen ſei, erſcheine nur als 
Beſchönigung. 
P. Petersburg, 26. Oktober. Die ruſſiſche 


Botſchaft in Konftantinovel gibt, auf Bitten der interefs 
fierten Dampfergeſellſchaften bekannt, daß der Lotſen⸗ 
dienſt in Salonſki jetzt eine Stunde vor Sonnenunter⸗ 


gang eingeſtellt wird. Der Grund daffir iſt der, daß 
es bei ſetziger Zeit ſchwer ift, die Bojen, welche die 
Schiffslinſe anzeigen, zu erkennen. 

P. Petersburg, 26. Oktober. Die griechiſche 
Flotte beſchloß die Blockade der Inſel Lemnos. Den 
nentralen Schiffen wurde eine 24 ftündige Friſt zum 
Verlaſſen des Hafens gewährt. Ebenfalls wurde eine 


Blockade der türkiſchen Ufer nach Norden bis zur Mün⸗ 
dung des Wuſturos beſchloſſen. 

P. Petersburg, 26, Oktober. Die griechiſche 
Menierung erklärte die nach türkiſchen Häfen beſtimmten 
Kohlenladungen für Kriegskontrabande, daher mülfen 
die Kohlenerporte nach Bulgarien, Rumänien und Ruß⸗ 
land, um eine Beſchlagnahme zu vermeiden, ſich mit 
Certifikaten ihrer Kon ſuln verſehen. 

P. Wien, 28. Oktober. Aus Anlaß 
der Siege der vereinigten Balkanſtaaten er ⸗ 
kennt die Preſſe deu militärifchen Wert der 
Verbündeten und den vollſtänd gen Verfall 
der türkiſchen Heeresmacht an. Die Zeltun⸗ 
gen zweifeln an der Möglichkeit der Erhal⸗ 
tung des Statnsquo. 

P. Wien, 26. Oktober. Im Reſchsrat erklärte 
Kramarz, nach den heldenhaften Siegen der Slaven fei 
es unmöglich, dieſen das Eroberte wieder zu nehmen. 
Glücklicherweiſe ſtehe die öffentliche Meinung auf dem 
Boden der Realpolitik. Jetzt eben hänge der euro⸗ 
päiſche Friede von Oeſterreich ab. Ein falſcher 
Schritt Oeſterreichs könne einen Weltkrieg entfachen. 
Die Tſchechen, welche aufrichtige Freunde des inneren und 
äußeren Friedens find, wünſchen, daß die ganze Mo⸗ 
narchie eine friedliche Richtung verfolge. 

Genf, 25. Oktober. Verſchiedene in der Schweiz 
anſäſſige deutſche, öſterreichiſche fowie auch ſchweizer 
Ofſiziere hoben durch Vermittelung des hieſigen Generals 
Konſulats der Türkei ihre Dienſte als Freiwillige an⸗ 
geboten. Darunter befinden ſich einzelne, die im Be⸗ 
ſitze des Fliegerpatentes und von Flugzeugen ſind. 

P. Sofia, 286. Oktober. Auf allen 
Linlen dauert ein erbitterter Kampf an. 
Ueberall find die Türken aus ihren Stellu = 
gen verdrängt. Die Truppen bewegen ſich 
im Raslogebiet nach Süden zu. Das Tam⸗ 
rafchgebiet iſt endgültig abgeſchnitten. Vor 
Adrianopel traf die bulgariſche Armee auf 
türkiſche Scharen, die voller Schreck die 
Flucht ergriffen und 100 Tote und 160 Ge⸗ 
fangene zurückließen. Die Verluſte der Bul⸗ 
garen ſind unbedeutend. Im Nordoſten von 
Adrianopel iſt das Fort Ellin eingenommen 
worden. Die Türken flüchteten nach ver⸗ 
zweifeltem Kampf in die Feſtung und ließen 
viele Tote und Verwundete zurück. Eine 
türkiſche Kolonne wurde bei einem Ausfall 
aus der Feſtung vernichtet. Die Bulgaren 
eroberten Waſiliko am Schwarzmeerufer und 
drangen nach Biſa vor. Die Stadt Malo⸗ 
Tymowo wurde ebenfalls genommen. Die 
Gefanı nen berichten, daß die Türken ſchle ut 
genährt und demoralifiert find. Die Türken 
fahren fort, die Dörfer an den Ufern des 
Strunafluſſes zu ve brennen. 

Sofia, 25. Ottober. (Spez.) Die von Muſtafa 
Paſcha aus nach Adrianopel vorſtoßenden bulgarischen 
Truppen find kurz hinter Mujtefa Paſcha mit einer tür 
kiſchen Truppenmacht zuſammengeſtoßen. Die Türken, die 
ungefähr Sohh Mann ſtark waren, wurden in die Flucht 
geschlagen und in die Maritza getrieben. 8 0 0 vom 
ihnen ertranten, 400 wurden gefangen ge⸗ 
nommen. 

Soſia, 25. Oktober. Durch die Reduktion der 
Gehälter aller ſtaatlichen Auge ſtellten und durch eine 
Siener für Dienſtantaugliche will der Finauzmfurſter 
zu Kriegszwecken 50 Millionen Franken aufbringen, die 
er ſich von Banken vorſchießen laſſen will. Die bul⸗ 
gariſche Poſtverwaltung wird in Mazedonien die fürs 
tiſchen Marken nach Aufdruck eines Löwen verwenden. 

Belgrad, 25. Oktober. Miniſterpräſident Paſitſch 
begab ſich hente in ſeiner Reſerveoffiziers⸗Uniform zum 
Hauptauartier nach Wranſa. 


zodjer Zeitung. 


P. No wa-Zagere, 28. Oktoßer. Beim Mita] 
zum Fluß Strume verbrannten die Türken eine Reine 
von Dörfern, Die türfiihe Schwarzmeerflatte beichoß die 
unbefeftigten und unbeſetzten Dörfer Nichalel, Baltſchit, 
das Kloſter des hl. Demetrins und das Sanatorium in 
Kavarna. 

P. Stara⸗Zagora, 25. Oktober. Die Nee 
krutenausheßung für das Jahr 1912 hat ſtattaefunden. 

P. Stara⸗ZJagora, 26. Oktober. Der Korre⸗ 
ſpondent der „P. T.⸗A.“ beſichtigte die vorbereiteten 
Hoſpftäler in Stara. Es macht ſich ſtarker Mangel 
an Aerzten und Heilgehilfen fühlbar. 

P. Stara Za go ra, 26. Oktober. Die 
Bulgarnn hatten am 22. Oktober ſehr ernſte 
Kämpfe auf der ganzen Linte zu befteben, 
Die Türken wurden aus ihren Poſitlonen 
bei Adrianopel herausgeſchlagen. Die Bul⸗ 
garen find bis zum Fluſſe Arda vorgedenns 
gen. Je der nordöſtlichen Front der Feſtung 
it es ihnen gelungen, nach bartnäckidem 
Kampfe die Befeſtigung zu umgehen. Die 
Türken verloren in dieſem Kampfe 100 Tote 
und 160 Gefangene, Der Reſt floh in In: 
ordnung. Die Ge ſchütze großen Kalibers 
der Hauptfor's der Feſtung unterhielten ein 
lebhaftes Feuer, aber ihr Ziel'oſigkeit brachte 
kein Reſultat. Die bulgariſche Kolonne, 
welche Wiſiliko am Ufer des Sch varzen 
Meeres einnahm, ging nach Viſa. Die Tür: 
ken beben ſich aus dem ganzen Bezirk Tom⸗ 
raſch zurüdgejonen. Die Gefan enen teilen 
mit, daß die türkiſche Armee desorganiſtert 
und von dem raſchen Vorgehen der Bul⸗ 
garen entſetzt ſei. 

Athen 25. Oftoßer. (Spez.) Zwei griechſche 
Torpedovoote hielten eine Nacht an, die unter ageghp⸗ 
tiſcher Flagge fuhr. Bei der Durchſu hung ſtellte ſich 
heraus, daß fie der Mutter des Vizekönigs von Aegypten 
gehört. Daraufhin wurde das Schiff freigegeben. Es 
ruft hier große Enteüftung hervor, daß England durch 
fein Schlachtſchiff „Hampſhire“ die Abfahrt kretenſiſcher 
Freiwilliger nach dem Piräus verhindert. 


Die Schla ht bei Kumanowo 

Belarad, 25. Oktober. Nach Berichten währte 
die Schlacht bei Kumanowo 20 Stunden. An ihr nah⸗ 
men 25,000 Türken teil. Nach erbittertem Feuerge⸗ 
fecht kam es zu zahlreichen Bajonettangriffen 
durch die ſerbiſche Infanterie. Die beiderſeitigen 
Verluſte ſind außerordentlich groß. Die Türken 
ſollen 5000 Mann an Toten und Verwundeten 
zurückgelaſſen haben. Eine türkiſche Kavallerie⸗ 
divifion wurde von der ſerbiſchen Artillerie voll⸗ 
kommen vernichtet. Die ſerbiſchen Truppen er⸗ 
beuteten 12 türkiſche Geſchütze. Der Kronprinz 
leitete mit ſeinem Stabe dle Schlacht auf dem 
Gefechtsfeld ſelbſt. Auch der König verfolgte län ⸗ 
gere Zeit den Gefechtsverlauf. 

Die Wardaarmee unter Zekki Paſcha muß 
bei Kumanowo als vollkommen geſchlagen be⸗ 
zeichnet werden. Alle anderen Verſicherungen und 
Konſtantinopler Beſchönigungsverſuche ſind falſch. 
Die türkiſchen Angaben über einen Erfolg Zekki 
Paſchas find nur inſofern richtig, als fie ein Teile 
reſultat des ſerbiſch⸗lürkiſchen Zuſammenſtoßes 
darſtellen. Die Armee des Kronprinzen wurde 
allerdings im erſten Anſturm zurückgeworfen, das 
rechtzeitige Eintreffen der Bulgaren rettete jedoch 
die Situation. Die Türken zogen ſich nicht in 
beſter Ordnung zurück. Die ſerbiſch⸗bulgariſchen 
Truppen haben ſich in und um Kumanowo be⸗ 
feftigt. Seit 12 Stunden ift eine vollſtändige 
Pauſe in den Kämpfen eingetreten. Der König 
richtete an den Kronprinzen Alexander ſowie an 
die bulgariſche Armeeleitung warme Telegram me 
und dankte den Soldaten für ihre tapfere 
Haltung. 


Einrahme von U Sküb. 
Belgrad, 26. Oktober. (Tyrz.) 
Die ſerbiſch⸗bulgariſche Armee hat 
Uesküb eingenommen. 


Der gelhimord des 
Admirals Tſchagin, 


woruber wir bereits berichteten, bildet in Peter zorg 
das Tagesgeſpräch. 

Petersburg, 24. Oktober. Das Motiv der 
schrecklichen Tat des Admirals Tſchagin iſt in einer 
Liebesaffäre zu ſuchen, in die der 52jährige Mann vers 
wickelt war. Die Eltern der betreffenden jun ei Dame 
wollten ihn zu einer Heirat zwingen, Dieſem Ver⸗ 
langen entzog er ſich durch den Selbſtmord. Er wählte 
eine furchtbare Todesart, indem er ſich aus einem mit 
Waſſer geladenen Gewehr in den Kopf ſchog. Der 
Verſtorbene war außerordentlich beliebt. Die Geſellſchaft 
Petersburgs beklagt ſein Schickſal tief. An feiner Bakre 
trauern ſeine alte Mutter und ein Bruder. 

Zum Tode des Aomirals Tſchagin ſchreibt ein 
höherer dentſcher Marineoffizer: „Der Heim zan des 
ruſſiſchen Admirals wird auch in den Kreiſen unſerer 
Marine größte Teilnahme erwecken. Admiral Tſchagin 
war auf dem vom Admiral Seymour ge ührten erſten 
Vormarſch gegen Peking während der Borerwirren im 
Jahre 1900 der Führer des ruſſiſchen Landungskorps. 
Als nach Aufhören der rückwärtigen Verbindungen 
Admiral Seymour offiziell den Oberbefehl über die ges 


Btelonaftrahe R. 


Me. 492. 


einzelnen Landmosfotys zu Aßteſtuneen zufammenge⸗ 
zonen werden. Vor der bie ren andeſetzten Füßrerver⸗ 
ſammlung kam nun Tſchagin zum Führer der deutſchen 
Landungsabteilnng, dem damaligen Kapftan zur See 
von Uſedom. und ſtellte ſich unt feinen Ruſſen unter 
deſſen Befehl. So bildeten unſere blauen Jungen mit 
den Ruſſen zuſammen eine Abteflung. Die ſich hieraus 
ergebenden herzlichen kameradſchaftlichen Beziehungen 
find von dem jetzt verſtorbenen Admiral Tſchagin ſtets 
tren gepflegt worden. So betrauern auch unſere See⸗ 
o, fiziere in ihm einen treuen Kameraden.“ 

F. Petersburg, 26. Dftoher, Auf das Grab 
des Kommandeurs der Kaiſerlichen Jacht „Standart“, 
Tſchaain, wurde im Namen Ihrer Kaſſerlichen Maleſtäten 
ein Kreuz aus lebenden Blumen niedergelegt. 


Fremdenliſte. 


KArand Hotel. Alina, Mafarczyk und Bogdan! — 
Marſchau, Langendad — Frankfurt, Lamprecht — Sosgowiee, 
Ibberſen — Warten, Danzeiſen — Bale, Ndansk — 
Warſchau. 

Hofer Kirtarin. Simchawien — Ciechanow, Nowiert — 
Cboron, Nierialfomati — Piontek, Sfarzynsii — Ozorfow, 
Baſer, Wienenſtok, Borinſtein, Dr, Skarzynski und Rubinſtein 


— Marſchay, 
Hotel Polstei cedoch — Marſchau, Voppieliil — 


Relema, Ulrich — Cencigeh, Geil. Dopieralafi — Rafiennnen, 
Dementſew und Halzter — Warſchan, Krulltowski — Petri⸗ 
kau, Kaminski und frotmeym — Warſchau. 

a En ——— 


Bericht vom Londoner 
Metallmarkt. 


Mitzeteilt von der Metall. Handels geſellſcaft Kobryner u. Deflet 
in Marſchau. 


donde n, den 24, Oktober 1912. 


Rupfer: Pfd. St. 78 ½ Male, Pfd. St. 7°, g. tt. ſtetig. 
Zinn „ „ „ 228.— „ behauptet 
Zink „ „ 27¼ ruhe 

Blei „ „ 19% luſtie 


loro London. 


Lodzer Thalia⸗Theater 


Morgen, Sonntag, den 27. Oktober. Nachmittags 3 Uhr. 
Bei Wochentags Preiſen. 1801 
Zum 15, Male: 


„Auftaliebchen“ 


Abends 8¼ Uhr. 
Mremi ren⸗Abend. 


Das Familienkind“ 


Schwank in 3 Akten von Fritz Friedmann⸗Frederich. 


Montag, den 28. Oktober, Abends 8¼ Uhr. 
Bei populären Preiſen 


Die Jüdin von Toledo 


Schauspiel in 5 Akten von Franz Grillparzer. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Hente, Abends 8½ Uhr, zum 21. Male die beliebt. 
komiſche Operette: 19848 


Die Amerikanerin. 


e ee Size 1 

3 Jahre alt) Deft er, m guter 
Saen Ne Juchk zueus Heirat die Yefannte, 
ſchaft einer jungen Dame mit etiwas Weiemögen zu 
machen. Eltern oder Normünder wollen Ofert, unter 
itgemeint“ pertrauensvoll in der Exped. d. 1 


‚Gen! 
niederlegen. Diskretion Eßrenſache. 
— a 


Zur Beaditung der Eltern!! 


See de“ stumme, mit Sprachfehlern be. 


haftete und geiſtig ulcht entwickelte Kinder 
eröffnet, A Sy Ar IBENagE 
r. entgegengenommen. 1381 


Die bewußte, hygleniſche, weltberühmte Paſta 


A. Z. Er 


von stonfstaw Fischer zum Frottieren von Fußhöden, 
Linol eum iſt bei mir zu haben. Droguenhandlung 
B Czertiw Wulczans ta 78. Lager für Boda, Petrikauer 10. 


2 

— * * . 
Fürher-Loknl 

3 2 1 
(Strang färberei) x 10 0 
d Kraft, event. große Färberei, per ſofor 
1 Offert. Kid unter „Nr. 113° in der 
rb. der Neuen Lodzer Zeitung niederzulegen. (13856 


5 Zimmer nnd Küche, 


3 Zimmer und, ſüche, 5 

it ſämtli Bequemlichkeiten, elektr. u. Gas 

dale n A ein Laden find per ſofort eptl. 
‚er 1. Janlar 1913 zu vermieten Karola Nr. 1 in der 
Nine der Petrikauerſtr. Zu erfahren am Platz b. Wirt. 


19655 


Nachruf. 


Den Angehöri 

n wir Rerdurch die traurige Mit⸗ 

Ilm, daß uus unſer wirkliches Mitglied 
ert 


Heinrich Forſter 
durch den Tod entriſſen worden iſt. Wie 


werden dem Berſtorbenen ſtets ein treues 
Andenken bewuhren. 


Chriſtlicher Cummisverein 
zu gegenj, Unterſtützung in Lodz. 


en unſeres Vereins 


ſamte internationale Streitmacht übernahm. ſollten die 


W dniu 26-ym b. m. zmarl w Kaliszu wieloletni zastepca nasz 
D. P. 


Wilhelm Bolkowski. 


W zmarlym traeimy szezerze nam 
pamieé ktörego zawsze ezei6 bedziemy. 


Pok6öi Jego popiolom. 


Leon Rappaport i 


oddanego przyjaciela, o charakterze zacnym i 


nieskazitelnym, 


Ala 
n he 


mil ſtändigen Selen 


Dr. . Ponchin 


Augenarzt 


Velrikanerftraße 69 
Telephon 23:19. 
Sprgchſt. im Ambulat, o. 
10 12 vorm. u. v. 47 nachm. 
Empfang vom, 64 0535 

Rranten. 10637 


Dr. L. Klatschkin, 

Houſtantiner⸗Straße Nr. 11. 
is Rund. 9-1 u. 6-8 abends 
Ak uszerka 


Syppills. Haut, Gefchledtd 
1 155 bef, Wartezimmer 
S. Etting 


u. Haruorgankrankheiten. 
Bon 6-8 nau 


1 
owröcita i mieszka obechle 


"oludniowa 18, 18693 


Aae u. Rurbadmeister 
Jul. Slodzinski, 


Lodz. Widzewsfaſtr. 94, W. 4. 
Ionatähtiger Mitarbeiter er- 
fer Kuranſtalten des Inu. 

Auslandes, übernimmt jege|____ 
liche Art Mafngen, bei 
Läbmungen und Fektleibig⸗ 


teit, desgleichen werden 
guch kalte Abreibungen 
roteſar erledigt, nad 


4 oe ZABEUDOWSK 
jerlin. 13561 
lalarzt tür Sant», neneriſche⸗ 


F eee Le ret 
Bas ase Geſicht Haar re) 


N. EACH 


Srednig⸗ Straße Nr. 2, 
een 5 8 bis 2 ihr 
d von 4% en Uhr penn 
i Daumen bon ar Danıen von Biubla 6 Ubes bis 6 Abe 


If. L Amin 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 


Beneriiche, Hant, Haar- und 
. cheſchlechts. ‚Sraufheiten. 


Ka 2 % 68 
ae) 
Dt! Nor. Tel. 78 


Fru Dr. Kere m 


Frauenfranfgeiten 1108 
Meteifauerhenbe De, 121 
Emmen on sh nahm. 

Sonntrgs don 

Dr. Rab vowicz 
N für Hals-, Nafen-, 
hren. u. Sehttepffcaußheiten. | 


Zielonaſtraße 3. Telefon 1018 


eh kunden: HA. 8883 
Sonntags: 11-1. 


N web. W. K072 8 
Petrikauer⸗Straße Nr. 71, 
Telephon 21—19, empfängt 
Herzen. Lungenkraute. 
v. 10—11 u. v. 48 Uhr. 12210 


Dr. Marke Een Sack 


iſt zurückgekehrt 
Cegielnjana 23, Tel. 22-19, 
Wee von 15 12 u. 
Uhr, _ 13104 


Tierarzt 
Dr. S. Wolm aun g 


Petrikauer 145. Tel. 29.00 


Ache Krankheiten u. m. 


Gluwna⸗ Straße Nr. 


Ur. J. edalberg 3 


Weeonchenr und Sbezialarzt für 
raten nnd @inderfrantheiten, 
| Smnlänat bl a e and 


W. e Telephon . 


Dr. med. Loyberg; Leyberg 


ef. Peer wog e der 
ef ken er e 
Ordinjert für: e Er 
neriiche» kn. aut Elte 
Sprecht. 10-1, oh: 
und Reiertans ae d 1 Uhr. 


A besen 
e dene 


Krutfanr, J. Teleyhon 


Dr. nie 
Andrzejaſtr. 7, Telef. 170 
Haut. u. Gefchtechtstranffeiten, 
Errenit. von 9-12, 5. Damen 


12, 
von s, Sonn- und Fele ggg 
von 912 4821 


dr. J Silberstrom 


Jawadzta⸗ Strahe Nr. 18 
Baut ogar.-Geſchlech, d. 
werde enen (06 1. 014) 
Koen etiiche Hantleiben, 
12-2, 5-8, für Damen 4-5 
befonberes 1 bie . ner, 
Sonntags bis g. (11241 


Tottor der Medizin 


dard Bes nkardt 


Cegielnianaſtr. 19, Tel. 25⸗0. 


Innere Kranfheiten (Speziell 
Herz und Lunge), 
SEE lee nam v. 1 — Ubr 5185 BE 


„KARL BLUM 
Spezialarzt lüt, 
Nals-,Nasen-‚Ohrenlelöca 
und Sprachstörungen 


altern! speln etc.), 
Dach t ot. Hutzmunn- Berlin 
prechstwnd, v. 42. 
5-7 Uhr Pateikauerstr. 
188, (Ecke Anna. ALIEN 


T-lephon 13-52 13-52 


Ir Una 


iſt zurückgekehrt. 
Neue Promenadenſtraße 49 
— Ecke Annaſtr. 12 


II. J. LE 5 


Nawrot⸗Straße Nr. 2, 


Ne für Haut- u. vene · 
Dune Krankheiten. 

Sprecht, v. 8-10 u. v. 5-81 

n e ended sort lle 


Dr. K. Lewe 


iſt zurücgetehrt 16007 
Spezialiſt für Hant-, v 


AE Syphlli. 

1, „914° one Berufssti 

Anwendung von Elektri 

tät, elettt, Picht⸗ und Vie 
bration®Wzafiage, 

Ronftantinehetraheiit. 12 
(ber Gelink Zocater, 


Bon 9—1 6-8, 
Don 5-6." Satnkah 2 ak, | 
Hebamme 
A. Lees a. 


42 

at Damenund erteilt 
Ratichläne. N: ttelten 
Ermäßigun u 

Ehrenſache. 8 


Dr. L. Prybulski f 


Tpen 2, Telefon 13:50 
Evestalarit für Haut, Haar- 
ener. Franet, gos metir und 
Mannetibiwäce, Behandl, nach 
Ehrlich Hota Lintravenkie EG 
und 914 ene Verufsſtrrung). 
mebande mee letter, (Eterleo 
e und inration®wtannge), 
chſtünden von 8—1 und 8 

E aten ven . 


dr. med. 60 dlarb 


Haute, Geſchlechts, 
vener uche und Paar- 
Nrauf netten. 


Zeman. dah.. r. 
deM.issonste. 
Syrech landen 


enfm 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut: und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Durchleuchtung u. 
der Männerſchwäche dun 


Petritaner⸗Straße Nr. 144, Ecke der Evangeliefa 
(Eingang auch von der Gvangelleka Nr. 2). 


Telephon 19-41. 
Nöntaen- u. Lichtheilkahinett (Haarkrantheiten), 


»hotoaranhiiche Aufnahmen 
des Körperinnern mit Nöntaenftrahlen: Heilung 


13685 


ch Uneumomaſſage und 


Elektrizität nach Proſeſſor Zarludowski. 
Biutuntersuchung bei *ynhiiis und Rahandlung derselben 


mit Ehrlich-Hata BOB. 


Krankenempfang täglich von 8-2 und 5-9 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


Dr. M. Grotowski 


Tierarzt 


Lodz, Radwanskastr. 19 
Asa 


"e'ep'ı.27-17 


Ratsch'äe bei der Therapie, 
Zucht und Kauf der Pferde. 
Impten. Malleinisatlon un 
Tuberculinisation. 170% 


Dr. med. 
jShwrawsstr 


Verritauen-Strahe 18. 


Innere und Nerventrant! 
Wag earn Darın 
wechtelteanfb. (Ander 
Aettetbiateiti din, S 
anofe wirentoebet, euch Hat: 
Hioloa.unaluien io. 1. eigen. La“ 
boratorim in a 
Von 11-1 früd u. 5. 5—Jaben 


Dr. P. Arossmann 


Innere u. Kinderkrankheit. 
Patrikaner 15. Tel. 21-33 


Dr. Ellram 


Petrikaner⸗Straße Nr. 181 
iſt zurückgekehrt 


Zu ſprechen Vorm. v. 910 
u, von 2—3. 12860 


Austäindiiche 
Päſſe 


ſchnell und pünktlich 
zarſchal, Dlugaftze e 


befor; 
N. 
Nr. 21 


Zologiſche Großband⸗ 
dung, Wieder neu ein 
tete fämtliche Sorten 
Sie ferfiiche, pes Harzer 


'anarienuögel, Iglole 
# az. Sorten, Sie 
J vögel, gutivr. Bapa- 
geien, Käfige. Agna⸗ 


Für Bau- un! 70 
e 


Zeichnungen leder 


ka Ses nenen und ale 
Kufek. n . icht · 
n Jeton IR 


& . "Datelbit, auch Mitgreich 
3 rechnen und 711 


Wattierte Decken, 


Settmütche, Malte Bettbeden, 
Aan don d en Andi. 
ecken een 
.es Ben Gotüfteupias. Gr: 
zeugniſſe der Firm 
1 28. KUNIZER 
zu Fabritspreiſen. 


Ein auter 


Farber- Apparat 


Obermajer iſt billig zu ver» 


137 


für Damen von 5 1:50 
Sonntag nur von 9-12 


mit. 


kaufen. Benedyktaſtr. 39. 
W. 42. 13 


602 K. 18. 


Z powodu zniany miesz- 
kania sa do sprzedania 


meble salonowe 


(s'ylowel iedwahiem kry'e 
Adres w redakcyi e 


dazety 
A. X. 


. 

Ausgezel 8 Lehrerinnen, Olle · 
r teberinnen, Vanden. 
fe gt 9 5 Decitebeit, Jröole⸗ 
zinnen aller Rarontitäten auch 
kundenwelfe emuflenit 15 Bureau 


5000 Nl. 


werden geſucht auf l. Hy⸗ 
pothek. . u. . 5000“ 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 


| Wohnungs - Angebot: | 
Ein Laden 


m. anarenzender Wohnung 
vom 1. Januar zu vermieten 
Igierskaſtr. 146, Näheres 
Przeſazdſtr. 31. 13817 
Zu vermieten ſofort ein 


Laden 


und ver hiedene Wohnungen 

Sosnowa 16, Nachricht heim 

Wächter. 13809 
wel 


Fabriksäle 


4836 Ellen groß, per for 
e 3 
Straße 40. 


2 Zimmer un fie 


mit Bequemlichkelten per 
ſofort oder 1. Januar zu 
vermieten Widzewska 189, 
Ecke Senatorska. 19776 


1 Zimmer und Rüde 


und ein einzelnes umer 
5 Daſelbſt 
wird ein älterer Laufburſche 
801 85 0 35 


Kredeng, . aroher Tiſch. 
Öttomane ie, u verkaufen und 
die Wohnung Jimizer u. Rihe 


Nieren Jol ß im Raben 13006 
3 
3 I vermieden ©; 
aus an der e e 
ener an ke. |ptelß wert e, Meufahr ab. 
ee 2 be) 908 20 5900 Ei er aud Age | 
So r Naa aus zur WMerftatt dei 
e a HART Biopel, Nawrotſtr. Nr. 24. 
etraft zu kauf e em i. 
us 
an möbl Zimmer 


iſt im fauberen Hauſe an einen 


anftändigen rubigen Mieter ab» 
zugeben. Daielnafte. 34, Woh. 7. 


Ein möbl. 


Sent , f e 
On ert 
2d. 2 Ed Ber 


Eine gutgehen de 
Bäckerei 


m verpachten. N 
'adwansta Nr. 19, 
von2—4Nadmitta; 


Dynamomaschine 


Sm 120, B. im tabelloien 
uftande umitändebalber billig 
an verkaufen. Panske — 2200 


1 


40 HP F at 


eres 
2 
37 


= 
= 


1 zu verkaufen oder zu per ⸗ 


Mieten. 5 Neue 
Ziegelſtr. Nr. 8. 13803 


2.5 al. Gene 


a. 72, im Zentrum der Stadt 


per ſofort zu pachten ge⸗ 
lacht. Gefl. Of. unter S. 
19“ an d. Exp. dſs. 8 
erbeten. 


Suche einen gebrauchten 
ſtehenden 


Dampfkeſſel 


46 Athm. . kaufen. 


Off. u. in die 
Exp. 5. "Blattes, 13831 


Naawen» Muxanına 
Ruosua 
norepana c zeraManion- 
nyn. KENZKy But. npega- 
nenrous Top. Jogan. fla 
menmig daarosonurr orgarr 
r * N noaunie. 13345 


O onna 
p fl. N (Ken. 1 X o Hrg. 
peneinroor c» K abr den 
UpakTaRoN zar vonn no 
obus npe aner. op- 4er 
aaben, Ouen.: pycck. 38. ua 
ren, O aRRa. Cup. emeRA. or 
68 zes. Bunzenckaa 7° 
18867 


De 
8 
Br! 


nd. eventl. 


mit ſepgratem RR Me 
enbbrot if 


mit Frügſtüc Ind 
vorm 1. Noneriber p. J. a ber» 
mieten. ide 3, Wohn. 2 


Möbl. Bimmer 


1 
13736 


Frontzimmer 


lien an einen 
ſeiftlichen Herrn vom 
1. November ab zu germie⸗ 
ten. Namrtftr Nr. 32 


Wohnung 13825 18825 


Poköj irontowy 


przy rodzinie, z oddzielnem 
wejsciem zaraz «o wy ajeci 
wiadomoß& Panska 77, m 7 


Koſlu. Logis 


ARE ſofort Herren bei 
SSH Samilie iota 29, 
. 11, Ecke Nawrot. 13776 


1 


“ZIMMER 


mit Bedienung varterre oder 
Etage im Centrum der Staßt 
Bin Der Bun geſucht. PCR 185 


an die G. 
18830 


Dj Matkes erbeten. 
Gut möbl. 


Zimmer 


it, Bedienung u. allen Beauem⸗ 
keiten November ge» 
fuicht.. .in 


1 ar, 1. Ei 
bie ale der Neuen Zodzer 
elena Vetrikauetſtr. 148. 


191% 


vcleitigt 


Beſtes Kopſwaſchpulver. 


reinigt dae Haar und ers 


rnppenbitpung. 
ihtert Di, 


e Frſſur⸗ 


Zu haben in allen 5 und Parfümeriegeſchäften · 
Vertreter Guftan Noſenthal, Warſchau — Code, 


Herzliche Einladung, 


zu den vom 28. Oktober bis zum g. 


in der Baptlſtenkirche, Nawrotſtraße Nr. 27, 8 Uhr 


Evangeliſations⸗ 


abends ſtattfindenden 


November a. e. 


Verſammlungen. 


Leiter: Prediger G. Mohn, 
Redner: Prediger F. Hellwich. 


Eröffnungs⸗Verſammlung: Sonntag, den 27. Oktober, 1 


4 Uhr nachm. 


13866 


Aktiver oder paſftver 


fab meal. 


gesucht 


zur Einführung eines neuen Artikels in ein feit mehreren 
Jahren beſtehendes Spectalneichäft der Appreturbranche. 


Gefl. Offerten unter „M. be. 815“ an die Exp. 
attes erbeten. 


dleſes 
134 


© 
S 


Eine gröſſere Fabrik in Riga ſucht per ſofort 


einen Spinnerei-Cedniker und 
einen Weberei-Cedniket 


Offerten 


unter Angabe der. 
\empfängt die Expedition dieſes Blattes. 


unter Beifügung von Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsauf ſürüche sub „t. M 


5˙* 
13703 


249101 


si, Ali 


e. 
drei orts bl. Sprachen in Wort und Schrift mächtig ift, ficht einen 


Vertrauens⸗Poſten 


7550 Re here. Intaſſent. Magaztneur nder dergl. Kaution bis 


Tan garantiert werden. 


Gert, Off. 


Pa en bie (Exp. bieies DL. erbeten. 


unter „Berkraueng« 
1370 


Atuhlmeiſter 


für Jaguard ⸗neberſpringer⸗ und Pie à Pie Stühle nach Riga 
Offerten mit Jebaltsanprüchen an die Ilgezeem en 


geſucht 


Wollmeberet, Riga, au adreifteren. 


angebenen Geiäit täti 
gan mu Äbernebmen, „Oft. 


Fin Kaufmann 


wünſcht ſich mit einem Capital vonMbL. 10,000 bis 15,000 an einem 


u pete! 
ind unter 


& 


ſchäft 


Aeler Zeitung am richten, 


Schlosser 


dern cen ſelbſtändig arbeitend, 


geſucht. 


eldungen: Kontor Cegielniana 70, ao le 


6—7 Uhr abends, 


Lehrling 


w ober atıh ein folebes 


10,000” an 11 7 


nüchtern, ſofort 
n 


& 


der 3 Landesipradhen in Wort und Schrift mächtig, 
kaun ſich zum ſofortigen Antritt melden. Off. uner! 


„M. F. an die Expedition dieſes Blattes. 


13976 


Ge ſucht wird ver J. Januar 19 


ein Obermontene 
Vegufſichttounav Inſtaug⸗ 
arbeiten file 
spannung, Rrufung u 
und Bearbeitung von 
| U bierzu. Bei 
der deutſchen und 
Spro. che in Wort und 
fein, aD! 505 abt st 
auf und G. lch. 
7 0 115 115 Ann, 
teen. , ent 
Betritaner 15 u. 


Eine große Baumwoll Spin ⸗ 
nete ſucht einen 


Rinnttrostlemeister 


Anmeldungen nur don erſter 
Fraft m. Lanalähriger &rfahrung, 
BR ‚mit Ur ande bi sberiger Tütin» 


Ein Compagnon 
mit 15000 Nbl. für eine 
Dampfmühle geſucht. Nä⸗ 
beres Zawadzkaſtr. Nr. N. 
Praygodzkl,_ — 


Junger Mann 


abtesiiender für den Mor 
Zon Wüto-Dinfiinen ge 
Gehalt und Brouifton mu 
. Jon n Ui 

. es ront J. & ae moi 


9] sine 


erteilt Stunden in Mathes 
matik, Unterricht in deut⸗ 
ſcher od. ruſſiſcher Sprache. 
Au 10, Wohn. 3. 
Auskunft v. 2-3. 1 


Junger Mann, 


mit Senmtnis der Puch rheung 
u, mebriähtiger Wütopraris, Der 
auch Kaution hinterlegen ti IL, 
55 1 Of. unter Lit, 

75° an die Bivedition de 
Nell Lobger Zeitiing_erbeteit, 


® Agenten gesucht 


| um flotten Verkauf von 
rinkwaſſer⸗Filtern Polu⸗ 


Moll Zimmer bi Zimmer Al vaſtr. 8. Qu. 3. 13212 
| Junge dübſche 

mit eleftrifer Beleuchtung, Be 2 

eee nd Bedienung. noszukiwani. Administracja tygodnıka llandlowego w jc- 0 II 

Im beiieren eu! 1 Haufe dei zykach polskim ı niemieckim „Postgp-Progress* Glöwna 

men, beilaem broaoe ‚Der alien 8 47.010 6.do 8 w. 1551 

92 o aus quter Familie fucht Stellung 
Ade Jıtnaer Mann, verheiratet, neraſſch, ehrenbaft, her de. als Wirtihafterim bei sinselment 


e Offerten an d. Rebaf; 
fü 


jebattton 
jabiwina” erbeten 13714 


Ein Lehrling, 


der das Muſterzeichnen u. Karten. 
Yehlaneız erternen will, e fich 
sofort U Nr. 15 ur 
Hofe recht 

Ein 


Kantate 


ber Landessprachen mächtig, kann 
ich melden bei S. © 
Fielna 1. Ju ſpfechen 
von 10-2 br mittage. 


‚ehrjunge 


Wird in der Gravieranftalt vr 
Wache nd. Wecodniattr, 
geiucht. 


Herr 
ſucht für kleinen Haushalt 
ein Ansich Ar Mädchen 


für häusliche Arbeiten und 
Kochen, Daſelbſt wird auch 


eine deutſche Bonne zu 
einem Knaben geſucht. 
K. Schultz per Adr. 


Barychnſkoff Söhne in 
Klincy, Ticernigont. 1 
0 


Sonnabend, den (13.) 26. Oktober 1913. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 492. 


Nur vorwärts! Sehnen, ſuchen, ſtreben! 
Es gilt kein ander Gottgebot; 

Aus Fünft'gen Zielen ſprüht dir Leben, 
Doch im Vergangenen wohnt der Tod. 


die Aoptiytochter. 


Roman 
von 


Fritz Gantzer. 
Machdruck verboten.) 
(32. Fortſetzung.) 

Stunde ſpäter trug man Signe 
auf einer Bahne in das Krankenhaus. Der die Be⸗ 
finnungsloſe unterſuchende Arzt bewegte ernſt den 
Kopf. „Ein Nervenfieber ſtärkſten Grades!“ konſta⸗ 
tierte er. „Es wird einen harten Kampf um das 
junge Leben geben.“ 

Der harte, aufopfernde Kampf brachte am Ende 
den Sieg. Signe eu Wenigſtens ihr Körper erholte 
ſich allge mach. 

Ihre Stele . . . Ja, was war das mit Signes 
Seele? Sie dachte nicht mehr an die Vergangenheit, 
ſie hatte keine Hoffnung mehr für die Zukunft. Und 
die Gegenwart ertrug fie in ſtiller Gleichgültigkeit 

„Ja, ich bin Ihnen dankbar.“ 

Ich weiß es nicht“, ſagte fie müde. 

„Iſt es Ihnen recht, wenn ich Ihnen eine Stellung 
beſorge 2° 

Als ſie entlaſſen werden konnte, erkundigte ſich 
die Schweſter, was fie nun zu beginnen gedenke. 

Am übernächften Tage trat Signe bei dem Amts⸗ 
sihter des Städtchens ihre Stellung als Kindermäd⸗ 
chen an. — — 

Daß fie nach Hattinghauſen zu ſickgehen könne, 
hatte fie längſt als eine Unmöglichkeit erkanut. Das 
ar fie 1 1 Dort würde fie auch wohl unr ver⸗ 

offene Türen finden. Wenigſtens gan; jer dur. 
Tobias Bruns verſchloſſene . R un. 8 

Und zu ihrer Mutter in die Gegend von Koln? 

Sie war ja völlig mittellos. Erſt hieß es doch: 
Wenigſtens das Reiſegeld verdienen. 

Und damn? Dann vielleicht. 


Eine holbe 


Es war ja fo ganz gleich, wie von nun an alles 
in ihrem Leben kommen würde. In ihrem grauen, 


armen Leben. 


Seit dem Gehen Signes war es im Hauſe des 
Herrn Tobias Bruns gleich den lichtloſen, Hücmifchen 
Novembertagen, die wie ein trauriges, wehes in 
das Land kamen und die Sehnſucht nach dem geſtor⸗ 
beuen Sommer mit doppelter Schärfe empfinden ſießen. 

Alles Frohe, Lichte, Leichte ſchien dahin. Ueberall, 
im ganzen Hauſe ſuchte man es verge Es war 
geflohen und hatte auch nicht das leiſeſte Lächeln zurück⸗ 
gelaſſen. Kaum das ſtillmachende Tröſten: Ich komme 
wieder! Wartet nur in Geduld! 

Erſt jetzt zeigte es ſich, wie feft man mit Signe 
verwachſen geweſen, was ſie für jeden bedeutet hatte. 


Und um fo unfaßbarer erſchien es allen, daß fie es 
vermocht, dieſe Bänder zu löſen. 
Obenan Herr Tobias... Wie, Signe fort? 


Wirklich fort? ... Er war tanmelnd zur Wand ge⸗ 
treten, und ſein Geſicht hatte grau und verzerrt aus⸗ 
geſehen, als er von ihrem Gehen erfahren. Dann ein 
Wort des Zarnes um das andere. Und für Frau Bar⸗ 
baras Bemühen, ſie zu entſchuldigen, die Gründe für 
ihr Handeln erklären zu wollen, kein Verſtändnis. 
Schließlich, nach Tagen, ſteinerne Rufe, ein hartes, 
bewegungsloſes Geſicht. Es durfte niemand mehr von 
ihr ſprechen, keiner ihren Namen nennen. Als er in 
der übernächſten Woche an Gerhard ſchrieb, teilte er 
ihm auch das Verſchwinden Signes mit, verurteilte ihr 
Handeln in den ſchärfſten Ausdrücken, nannte ſie eine 
Undankbare und verſicherte feinen Aelteſten, daß fie für 
ihn erden und abgetan ſei. 
err Tobias. Und mit 
viele in Hattinghauſen ... Signe war für dieſe alle 
nicht mehr das Fräulein Signe Bruns, ſondern die 
Puppenſpielertochter Signe Frank, das Mädchen mit der 
fragwürdigen Herkunft und dem dunklen Leben ſeiner 
Eltern. Sie hatte das hohe Piedeſtal ehebaren, ſitten⸗ 
ftrengen Bürgertums verlaſſen und war in den 
Schlamm und den Schmutz verrufenen, ſittenloſen Va⸗ 
jantenlebens zurückgetreten. „Art läßt nicht von Art!“ 
85 55 die einen. „Kein Wunder! So mußte es ein 
mal kommen!“ andere: „Sie hat's im Wahnſinn ge⸗ 
tan. Ein vernünftiger Menſch iſt nicht ſo verblendet, 
die geſicherte Zukunft mit elender Armut und ge⸗ 


ihm eines Sinnes 


ten es gewiß, daß Signes endliches Los das Laſter 
ſein würde, und daß ſie bald, ſehr bald, auf haltloſen, 
ſchlüpfrigen Wegen hinabgleitend, in feine Arme gekrie⸗ 
ben werden mußte. 

Und den Bruns' geſchah es ſchon recht, daß deſe 
„Skandalaffäre“ ihre trüben, ſchlammigen Waſſer über 
das ehrſame Bürgerhaus am Markt ausſchüttet. „Wer 
Pech angreift, beſudelt ſich!“ philoſophierte dieser und 
re ſchon beſſer geweſen, die Hände bei 
zu ſaſſen“. 
Nur wenige urteilten 


gerecht in der ganzen An⸗ 
gelegenheit. Und wer es don ii wagte, für Sig⸗ 
nes Tun ein Wort des Verſtehens, der Entſchuldi⸗ 
gung zu ſagen, erntete ein ſpötliſches Lächeln und 
Schlimmeres. — 

Frau Barbara litt unſäglich. Sie ſtand wochen⸗ 
lang unter dem Eindruck, den ein plötzliches Sterben 
mit ſich bringt. Es kamen Stunden, in denen ſie 
ruhelos, wie ſuchend, durch das ganze Haus wan⸗ 
derte, in jedes Zimmer ſah, um zuletzt immer in den 
Raum zu treten, den Signe ais Schlafzimmer benntzt 
hatte. Sie verriegelte die Tür hinter ſich, ging eine 
Weile ruhelos auf und ab und begann ſchließlich damit, 
in einem der Käſten oder Schubfächer, die Sinnes 
Sachen bargen, plaulos zu ſuchen und zu ordnen. Bis 
ſie am Ende immer ein heißes, wehes Weinen ankam, 
das ihren Kopf ſenkte und die Stirn auf das harte 
Holz des Kaſtens zwang. 

An einem ſtillen Sonntagnachmittag, etwa drei 
Wochen nach Signes Scheiden, als ſchon die graue 
Dämmerung in das Haus ſchlich und es ſo öde und 
tot in ihm war, als ſei alles Leben in ihm geſtorben, 
trieb die Unruhe Frau Barbara wieder zu einer ſolchen 


Signe folgt, 


ging von Zeit zu Zeit über ihre Lippen, wie ein meher, 

leiſer Schrei geformt. Und endlich ſprach fe auch dag 

aus, was ihr ſchon ſeit Minuten durch den Sun rann: 
Ich muß fie wieder haben, ſonſt 

Sterben vielleicht! Jo, es Tonnte ſchon ſein, daß 
ſie an dem Verluſt zugrunde ging. 

Sie ſtand mit ihrer Sehn cht, mit der Zerriſſen⸗ 
heit ihrer Seele nicht allein. So wie fie litt auch 
Henning. Ja, erlitt noch bei weitem mehr. 

Jenes letzte Zuſammenſein mit Signe, das ihn zu 
feinem Ende hin mit der Fülle nicht völlig geklärter 
Empfindungen überſchüttet, wo es ihm geweſen, als 
blende ihn ein greller Lichtſtrom, war zum Brennpunkt 
feiner Gedanken geworden. Sie hingen dem Wunder⸗ 
baren jener Stunde nach, waren wie verwachſen mit 
ihm und kamen nicht zur Klarheit. Erſt als er allein 
vom Bahnhofe Beimaing, fein Bemühen, Sinne zurück 
zuholen, erfolglos geweſen war, packte ihn ein plötzliches 
Verſtehen mit voller Wucht: Es if deine Liebe, die 
die ihr in die unbekannte Ferne hinein 
das Geleit gibt. Es iſt deine Liebe, die dich erzittern 
läßt, die dir eiten Jubel und einen Jammer gibt. 
Nic die alte Liebe, wie fie bisher in dir war, die 
Liebe zu der Schweſter. Nein, die andere, höhere, 
brennende. Die Liebe, die Geſchlecht zu Geſchlecht bannt. 

Ein Name zuckte Henning durch den Sinn. Der 
Name des Bruders. Deſſen Begehren ſtand auch nach 
Signe. Viel eher ſchon denn Henning von dem ſeinen 
gewußt. Und das bindende Wort von einſt. 

Das tat ein Zwie fache Es ſtieß feine elgene 
Liebe mit nb e Füuſſen und dem harten Auf ⸗ 
fahren „Du darfſt nicht begehren!“ in einen dunklen 
Abgrund, in dem das Entſagen feine Wohunſtötte hatte, 


Wonderung. Sie ftieg diesmal ſogar bis zum Haus⸗ 
boden hinauf. In einer verſtaudten und von Spinnen⸗ 
fäden behangenen Dachkammer fand ſie die alte Fa⸗ 
milienwiege. Sofort kam ihr das Bedenken an: In 
ihr hat auch Signe einſt geſchlafen. Scharf und leben⸗ 
dig erinnerte ſie ſich der Zeit. Alle ihre Sorge und 
Obhut, die fie an das Kind gewandt, trieb ſich ihr 
drängend zu Sinn. Und ihre Liebe hob an, die Sehn⸗ 
ſucht nach der Verlorenen zu ſchüren, daß fie flammend 
auflohte. 


und wies ihm mit gewiſſem Finger die Erfüllung des 
gelobten Verſprechens. 

Er ſträubte ſich gegen das erſtert tagelang, wochen⸗ 
lang. Lehnte ſich mit heißem Blute unf. Dem ſtarren 
„Du darfſt nicht!“ hielt er ein „Ich will aber!“ 
entgegen. Aber am Ende unterlag er doch. Und anch 
das andere blieb Sieger. Zwar ſagte er ſich unzählige 
Male vor: Ich bin mit dem Gehen Sigues meines 
Verſprechens los und kann Gerhard einſt nur noch 
ſagen: So kam's! — Es half nichts: Was er zuerſt, 
Sie ſchritt wankend näher und fügte ſich ſchwer überlegen lächelnd, weit von ſich gewieſen, kam immer 
auf das verſtaubte, wurmſtichige Holz der Wiege. wieder und ſtändig gewiſſer hinzu und forderte zuletzt 
Stand lange fo und wurde des mählichen Herbei⸗ herriſch: Du mußt fie wieder 08 8 


wiſſenr Schande zu vertauſche = Denn fie wuß⸗ 
Lie 


ſchleichens der Dunkelheit nicht ‚nemahr. Ein Name | 8 


=== Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Pelerſige, 2 Telephon Nr. 1479. 


deren behddlgen ard Konſultation unentgeltlich. an her g, 8er 
Saen an teten . Jahnziehen ohne Schmerzen. 
Ganze . von 28 3 koſten 16 Rubel 80 Roy, — Für langjährige Dauer wird garantiert. — Meporaturen und Umarbelten 
tebrochener zautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle 7448 1 
Auf in Rose dach ken anten ich „Lolel Reichsailr‘“ e end s 
jet 14 51 tbahınbof lines Gattenftrahe 99. Zimmer mit Zentral- n aber g, weil in rivatmohnung - 
Fal Br i ee e e 1; Dip, Pianinos bees Fabrikat 


Fußball⸗Meiſterſchaftsſpiele 


Sonntag, den 27. Oktober 1912, ½ 10 Uhr vormittag. 


Turnverein „Kraft“ —, Victoria“ 


Srebrzynskaſtraße 37/89. 
Nachmittags: / Uhr 18772 


„Union“ — „Sport- und Turnverein“ 
Srebrzynskaſtraße 37/89. 


Reſtauraut 


A. Braune 
(Pfaffendorf). 


Przedzalnianaſtraße Nr. 64. 
— 
Sonntag, den 27. Oktober 


unilien-Aalloe-Konzerl 


Auftritt des Ober⸗Steyriſchen Bauerntrios Sandbauer, 
Gefang, Tanz, Zitherkonzert. 


Reſtaurant A. König, 


(früber Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. 
Oeute. Sonnabend: 
Haſenbraten, Eisbein, Jlalt, Rebpöhner. 


Gutgepflegte Biere, beſte Getränke, 
ausgeſucht friſche Speifen ü la Rarte. 
Muſikaliſche Abendunterhaltung. a 


Verirag: 


Der ideale Zukunftsſtagt und feine Hauptſtadt! 
Sonntag, den 27. Oktober 7½ Uhr 3 1 8 
Andrzejaſtraße Nr. 19, Hof, linke Offieine, 1. Treppe. 


13753 


6#7kiego Towaızystwa Pielegnowanla Chorych 
im“ niniejszym zawiadamia, ze we 


„Bykur 
ı 29 Patdziernika r. b. jako w rocznice 


Wtorek, 
$mierci 


b. P. Grzegorza Krawetza 


odbedzie sig w Synagodze przy Nowym Rynku 10 
© godz. 11-ej przed pot, nabozefistwo Zalobne, na 
kiöre zaprasza krewnych, przyiaciöt I znajomych 


lie Lodzer Iygienische Dampf -Konfekt-Facrik unter der Eirma 
S. KARCZEWSKI & Co. 


2a jetri"aueritrahe Mr. 197, wurde 2 Tangfäbriı 5 8 und 
ter der entinreciendeit Abtel fung der org jarihai er» 
2 rund em Aeblk ben Herden Kauhleufen aud geren ‚enden Weiß. 
kocht on ihre Erzeuguifie, Bestellungen auf Ehriß daumſchmuck 
leber Ae von b. Herren Nonditoren mer den ebenfalls anaenontmen. 


kreuzſaitig mit Moderator in modernſter Ausführung 
u verkaufen, eventuell Ratenzahlung 1 46, 
ohn 4 bis 4 Uhr nachm u. v. 8 Ubr 13487 


Für Hausbesitzer!! 


Sue anne Ausbau von modernen Läden. Erneu- 
Fung von Faſſaden Unterſu chung und Abſchögung der Haus⸗ 

runbftiide, Entfernung aller 115 Bausſchwämme. 
ſomie Trockenlegung feuchter Räume. Anfertigung von Hau- 
volizeiplänen, ſtatiſcher Berechnungen und Koſtenanſchlägen 
erfolat in kürzeſter Zeit 


DL. Kostrzewza 


Arditert und Manrerzzelſter, 
Lodz, Orla⸗Straße Nr. 14. 13768 


Institutrice diplöm&e 


| 
Melle Regina Berman 


reprendra 5 3 de francais. Pioirkowska 53, 1. 15. 
Voir de 2— 12993 


a Halihüdt g Madung F 


Neu n Glühkörper 


Marke „V und „Abſolut“ 


uur für Steh- Gasbrenner pro Dutzend 1 Rubel 50 Kop. 


. 
Marte „Diadem“ 
für Steh⸗ und Hänge⸗Gasbrenner pro Dutzend 1 Rubel 80 Kop 
kaun jeder ſelbſt montieren, 
ſowie diverſe Glübkörver für alle Syfteme in ver- 
ſchiedenen se empfiehlt 


„Auer“ Petrikauer 148 


Cegieluianaſtraße 36. 


Chemiſche, mitroskop., denen ſerologiſche Unter⸗ 
Beth für Patienten. 2 mal die Wache je 2 Tage 


lutunterſuchungen nach Safermanı (ttritte D 
Methode parallel mit Madiſtcatien Stern). 


Gutgehende Bäckerei⸗ Filiale 


ict umſtändehalber 25 zu verkaufen. Näheres zu erfrage ne 
baemöfaftr. 240, im Laden. 


Eine gut eingerichtete, komplette, in vollem Be⸗ 
triebe befindliche 


mechaniſche 


LA 


mit guter Kundſchaft iſt umſtändehalber zu verbachten. 


Offerten unter „K. P. 200“ an die * 
dieſes Blattes erbeten. 773 


Abreiſehalber fer Billig Möbel aus 6 Zimmern: 


n Mredenz fit 
8 Er e n Trumenn, 


Au. Laboratorium ). . f. Slberstrom 


Geſtern abend um 8 Uhr verſchied nach langen ſchweren 
Leiden unſer herzensguter und unvergeßlicher 


Benjamin Chalrose 


im Alter von 55 Jahren. Die Beerdigung des teuren Verbli⸗ 
benen findet morgen, Sonntag, den 27. Oktober um 2 Uhr nachm. 
vom Irguerhauſe, Wulezanskaſtr. 37 aus ſtatt, wovon alle Freunde 
und Bekannte in Kenntnis ſetzen 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Grösste Auswahl! Neueste No: ele 1 Bien Stilarten. 
Spezielles Lager elektrotechnischer Ar tikel 


GEBRÜDER BORKOWSKI 


Warszawa Lodz 


» Petrikauerstr, 125, 


‚olimskastr. 56. 
„ Jeroz: „ Teleion 14-40. 


Telefon 42-46, 84-66. 


Für die Verkaufsſtelle einer örtlichen größeren Wollwarenfabrik wird ein 


intelligenter junger Mann, 


der flott ruſſiſch und deutſch korreſpondieren kaun, geſucht. Nur erſtklaſſige 
Kraft findet Engagement. 
Gefl. Offerten beliebe man mit Angabe des Lebenslaufes und der 


Gehalts⸗Auſprüche in der Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung“ unter 


„Korreſpondent“ niederzulegen. 25 5 
2 kleine Holz 


Guünſtige Gelegenheit! 
ein» und zweiſpänniger Vea zum Abbruch hillig zu verfawen. 


Ausverkauf verſchiedener Jagdwagen und ai 
L Agather, Ziegel- Straße Ne. 84. 


Landwirtſchaftlige 6 ſelſ haft! 


19048 


| a MWirrmätrite, 115, im Restaurant 


it dre 
Fe Sn 
= le, Be.titellen mit Matrast . Zoilı 


rant 5 10 ächern, Grammophon. 


FB 
Gardinen Alnherbeitieife Mhbranlmne, W 


are! 
weri, andre 28. Tel. 15 


an 
in obs 15 Sabor 


2, Front. 
Sr}. Etage, | 


15781 Petrikauerſtr. 1 17. Wohn. 


Ul. Stage, beſteh ce 
mit Bequemlich 


Offieine⸗ Wohnung, 
Widzews kaſtr 50. Telephon 15—21 n 


2 ar für die Pferde, 20 Kop. | jährlich für Ny! 0 
(none Mohrrüben Err ud, u Been en Cegielniana 70. 


Nedakter und Herausgeber N. ee 


Rotatfions-Schmelprefienhruf „Neue Vodzer Jeftung“ 


Sonnabend, den (15.) 26. Oktoßer 1912. 


Eine neue Mufikichule. Die hieſige Einmohr 
verin Frau Helene Kſſewska erhielt vom Petrikauer 
Gouverneur die Erlaubnis, in Lodz eine Mufikſchule 
zu eröffnen. 

* Die Jahresfeier des evangeliſchen 
Jünglin-s⸗Verelns der St. FTrinitatis⸗ 
Gemeinde findet am Sonntag, den 27. d. M. um 


7 Uber im Lokale des deutſchen Gewerbe⸗Vereins 
Konſtantinerſtraße Nr. 4 ſtatt. Eintrittskarten und 
Programms ſind an der Abeudkaſſe daſelbſt zu 
haben. 


Vom Turnverein „Murora Die für den 
vergangenen Sonntag angekündigt geweſene letzte Tour 
der Mitglieder der Nadfahrerjektion des Turnvereins 
„Aurora“ nach Krzywie bei Zgierz konnte des ſchlechten 
Wetters halber nicht ſtattfinden und wurde für den 
morgigen Sonntaß vertagt. Wenn das nunmehr ein⸗ 
getretene trockene Wetter anhält, werden die Fußgeher 
um 10 Uhr vormiltags und die Radler um 1 Uhr 
mittags das Vereinslokal verlaſſen. Die paſſiven Mit⸗ 
glieder des Vereins verſammeln ſich um 11½½ Uhr iu 
der Wartehalle der elektriſchen Fernbahn an der 


Neue 


Das bayerifhe Königshaus und mit 
ihm das ganze Volk Bayerns find in tiefe 
Trauer verſetzt worden: die Gemahlin des 
präſumttwen Thronfolgers, Prinzeſſin Rupp⸗ 
recht von Bayern, iſt geſtern geborene 
Herzogin Marie Gabriele von Bagern, im 
Alter von 34 Jahren geſtorben. 

Die verſtorbene Prinzeſſin war als 
jüngſte Tochter des berühmten Augenarztes 
Herzogs Korl Theodor in Bayern am 9. 
Sktober 1878 geboren und ſeit dem 10. Juli 
1900 mit dem Prinzen Rupprecht vermählt. 
Sie ſchenkte ihrem Gemahl drei Söhne, 
den am 8. Mai 1901 geborenen Prinzen 
Luitpold, den am 3. Mai 1905 geborenen 
Prinzen Albrecht und den Prinzen Rudolf, 
der am 30. Mai 1909 geboren wurde und 
am 26. Jun 1912 . Ein Töchterchen, 
Prinzeſſin Irmgard, das 1902 geboren 


Zgierskaſtraße. 

z. Eine aufregende Szene ſpfelte ſich 
geſtern gegen 8¼ Uhr abends vor dem Haufe Ni. 5 
an der Zielonaſtraße ab. Ein junger Mann, mie ſich 
Äpiter herausſtellte, der 20ſährige Tiſchler Piotr Mas 
zuret, vertrat der dort vorüber gehenden, Lefährigen 
Scholaſtika Katz den Weg und bedrohte fie mit einem 
Revolver. Auf das Geſchrei der Ueberfallenen kam ein 
Poliziſt herbeigeeilt und nahm den bermeintlichen 
Miſſetäter feſt. Erſt ſpäter erfuhr man, daß es ſich 
um einen groben Scherz handelte, denn der Revolver 
erwies ſich als ein Kinderſpielzeug, Da dadurch jedoch 
ein großer Menſcheuauflauf veturſacht worde war, 
wurde Mazurek nach dem Polßeilbezirk gebracht und ein 
entſprechendes Protokoll aufgenommen. 

n. Adminiſtrative Beſtrarung. Florian 
Fuchs, wohnhaft an der Gluwnaſtraße Nr. 31, wurde 
dofür, daß er die Polzei an der Ausführung ihrer 
Dienſtpflichten verhinderte, auf abminiftentiven Wege 
zu 200 Rbi. Geldſtrafe oder zu 2 Monaten Arreſt 
verurteilt. 5 

z. Feſtgenommen, Während elner in ver⸗ 
floſſener Nacht im Mayon des exfteit Polizeibezirks 
veranstalteten Razis wurden zwölf Herſonen, vorwie⸗ 
gend Diebe feſtgelommen, die Dolche, Meſſer und 
Nachſchlüſſel bei ſich hatten. ferner wurden nach ber. 
haftet: der im Haufe Lipowaſtraße Nr. 38 wohnhafte 
Franciezel Palaszewski wegen Wech ſelfälſchung und der 
25 führige Jan Kowalolſ, der in der Roſenblatt'ſchen 
Gabrit, wo er arbeitete, ein Stück Mare ſtahl. 

3. Flüchtiger Kurpfuſcher. Im Dorfe 
Siötenfa, Kreis Peſritau, fiarb der 40fährige Lande 
wirt Wawrzeniee Kübiak unter rätfelhaften Umſtänden. 
Durch die eingeleitete Unterluchung wurde folgendes 
feftoeitellt: Am Tage vor feinem Tode fühlte ſich K. 
unwohl und frug den Kurpfuſcher des Dorfes, einen 
gewiſſen Walenty Krawezyk, um Rat. Krawezyk 
empfahl einen Aderlaß, und öffnete dem Kubiak hierauf 
auch eine Ader, konnte das Blut ſedoch nicht mehr 
Stillen, Während Kubiak verblutete, wurde Krawezyk 
flüchtig. Die Polizei fahndet nach dem Miſſetäter. 

A. Verhaftung zweier Diebinnen. Aus 
der Wohnung der Chang Bine Grünbaum an der 
Genſiaſtraße in der Kolonie Nadogoszez wurden Wäſchr⸗ 
und Kleidung sſtücke im Werte von 114 Nbl. geſtohlen. Die 
Polizei begann nachzuforſchen und verhaftete zwei 
Oſebinnen, u. zw. Nyfka Szylet und Sta Halpern, 
bei welchen ein Teil der geſtohlenen Sachen vorgefun⸗ 
den wurde. 

3 Muf friſcher Tat. Der im Haufe Pod 
lelnaſtraße Nr. 9 wohnhafte Piote Stempien vernahm 
geſtern nachmittag an der Tür feiner Wohuung ein 
verdächtiges Geränſch und bald darauf verſuchte auch 
Ker mit einem Nachfchläffel das Schloß zu öffnen. 

t. bewaffnete ſich mit einem Hacke meſſer und wartete 
zuhig ab, was da geſchehen wird. Plötzlich ging die 


wurde, iſt 1908 einem Diphtherieanfall 
erlegen, während ſich die Eltern auf einer 
Weltreiſe befanden. Zweimal hatte bereits 
der bayeriſche Hof um das Leden der Prin⸗ 
zeſſin, die ſich i aller Bevölkerungsſchichten 
der größten Sympathien erfreute, gebangt. 
Im Jahre 1903 hatte fie eine ſchwere 
Blinddarmoperation zu beſtehen, und um 
die Wende der. Jahre 1906 und 1907 war 
fie nach einer Früh⸗geburt 4 lange Monate 
an das Krankenbett gefeffelt. Erſt im 
Mai 1907 konnte man von einer völligen Geneſung 
der Prinzeſſin ſprechen. Die deutſche Kaiſerin ließ 
fih damals während der ganzen Dauer der Krankheit 
faft täglich durch den preußiſchen Geſandten in 
München telegraphiſchen Bericht über das Befinden 
der Patientin erſtatten. Der oben am 23. September d. 
J. erfolgte Tod ihres einzigen Bruders Franz Joſef 
hatte die Gefundheit der Prinzeſſin, die durch den 
Heimgang ihres dreijährigen Söhnchens Rudolf ſchon 
ohnehin ſchwer gelitten hatte, völlig erſchüttert. Auf 
einer Erholungsreiſe nach Italien, wohin fie der Rat 
der Aerzte geſandt hatte, hat ſetzt der Tod die leidge 
prüfte Frau ereilt, deren Anmut und anſpruchsloſe 
Freundlichkeit jeden enzückte, der ſich ihrer Bekannt⸗ 
ſchaft rühmen durfte. — Von den Geſchwiſtern der 
Verſtorbenen leben ſetzt' nur noch drei: Herzogin 
| Sophie, geboren 22. Februar 1875, vermählt am 26. 
Inli 1898 mit dem Grafen Hans Veit zu Törring⸗ 


am Sonntag auf einen recht 
Montag den 28. 


Zur Aufführung gelangt ein außerordentlich feſſelndes 
Schauspiel von Franz Grillparzer „Die Jüdin 
von Toledo.“ Die Vorſtellung findet zu po⸗ 
pulären Preiſen ſtatt. 

Haſomir. Nachſtehend geben wir dem für heute 
im Muſikverein „Haſomir“ ſtattfindenden Muſikabend 
zuſammengeſtellten eden Naum: 


1) a) Protludium H- moll — Mendelsſohn⸗Bartholdg. 
b) Etude F-mo'! — Cbopln. 
Ausgeführt von Fel. Schaſir (Klavler). 
2) 5) Serenade — Tichaikewskl. 
b = — Mafienet, 
Ausgeführt von Frl. Harzſtein (Geſang). 
3) a) Chaut orient — Lalot. 
b) Gavotte — Popper. 
Ausgeführt von 9 Teſchner (Cello). 
1 
4) a) Suite — Klughardt. 
a) alegro, b) andante, c) allegroma non troppo. 
b) Zongemälde — Kopf. 
Ausgeführt vom Streſchorcheſter. 
5) Südlſche Boltslieder *,* 
Ausgeführt von Frl. Hartſteln. 
6) Monologe und Recitationen, 
Ausgeführt von Herrn Atdwab. 
Am Klavfer — Frl. Schar. 


Tür auf und herein trat eine funge Frauengperſon. 
Bon der Waffe machte St. keinen Gebrauch, ſondern 
nahm den ungebetenen Gaſt feſt und übergab ihn den 
1 55 der Polizei. Es iſt dies die mehrfach vorbe⸗ 

alte profeſſionelle Diebin Wladyslawa Borkows ka, 
23 Faßre alt. In ihren Strümpfen wurden noch weis 
dere ſechs Nachſchlüſſel vorgefunden. 

Ein ſchlauer Dieb. Der im Hauſe Alexan⸗ 
drowsfaftraße Nr. 22 wohnhafte Händler Abram Ins 
kuvowiez be ab ſich geſtern vormittag um 10 Uhr mit 
feinem achtſüßrigen Sohn Mordka nach dem Miarnlager 
don Glücks mann an der Petrikauerſtraße Nr. 64 und 
kaufte für 50 Rubel Gam Das Garn legte er im 
Korridor des genannten Hauſes nieder, ließ feinen 
Sohn dabei ſtehen und ging in das Nachbarhaus, um 
noch weitere Einkäufe zu deſorgen. Dies bemerkte nun 
aber einer unſerer Diebe, der an den Knaben heran⸗ 
trat, ihm 10 Kop. gab und krſuchte, ihm ein Päckchen 
aa zu holeu. Nichts Böfes ahuend, kam der 

nabe der Bitte des Unbekannten nach, war aber nicht 
= erſtaunt, als er bei feiner Rückfehr weder dieſen 
och das Garn vorfand. Von dem Diebſtahl wurde 
fofort die Polizei in Kenntnis geſetzt, die nun bemüht 

ft, dem ſchlauen Dieb auf die Spur zu kommen, 
Feuer. Heute früh um 7¼ Uhr wurde die 
ftabile Abteilung des 4. Zuges der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr nach dem Haufe Rzgowskaſtraße Nr. 107 ge⸗ 
rufen, wo in einer dortigen Wohnung eine Holzwand 
in Brand geraten war. Das Feuer entstand durch 
Ueberheizung eines eiſernen Ofens. Die brennende 
Wand wurde herausgeriſſen und das Feuer bald gelöſcht. 
Verlanget ftets und überall 8777 


BUNNES biehorien mit, „BUFEISEN“ 


und Ihr erhaltet ein Packet Cichorien von 
garantierter Reinheit tt.allerbeiter Qualität. 


Iwan 
Er) 


Kunſtuachrichten, Theater 
und Magie, 


Thalia⸗Shegter. Am norninen Sonntag fin⸗ 
den abermals zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar Nach⸗ 
mitlags 3 Uhr eine Wederhalung der brillanten Ope⸗ 
retten⸗Rovilat „Autoliebchen“ bei Wochen 
tagspreiſen und Abends 8 ¼ Uhr geht, wie wir 
bereits veröffentlichten, ais Prem i&reeine Schwank⸗ 
Novität „Das Familienkind“ in Szene. 
heichlich durchſetzt mit Komi und Humor, unterhält 
deſer Schwank von nfang bis Ende auf das Köſt⸗ 


— Anfangs 8½ Uhr abends vrätiſe. — 
Konzert: Flügel der Firma Schroeder aus dem 
Muſikinſtrumentengeſchäft Friedberg & Kotz, (Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 90). 


Zur Erkrankung Seiner taiſerlichen 
Fohtit des Brokfürften iſarcwilſt 
Ahronfolgerd. 


Bittgottesdienſte. 
P. Petersburg, 26. Oktober. 

Im Gekände des Miniſterrats fand in Gegenwart 
aller Mitglieder derſelben, mit Stoatsſekretär Kokowzew 
an der Spitze ein Bittgottsdienſt für die Geſundheit 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers ſtatte. Der Miniſterrat ſandte nach Spala ein 
Telegramm mit dem Ausdruck der untertänigſten Ge⸗ 
fühle ab. Im Synod wurde ebenfalls, in Anweſenheit 
aller Mitglieder, ein Bittgottesdienſt für die Geſund⸗ 
heit Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers abgehalten. Ebenfalls wurde gebetet: im Mi⸗ 
niſterium des Innern, im Mmiſterium der Finanzen, 
im Reichsrat und auf dem Kongreß der adligen Reichs⸗ 
ratswähler, welcher ein untertänigſtes Telegramm nach 
Spala abſandte. Der Petersburger Telegraphen⸗Agen⸗ 
tur gingen aus vielen Gouvernements⸗ und Kreis⸗ 
ſtädten Telegramme zu über dort in Gegenwart der 
Behörden, der Repräſentanten 
tionen, Stände, Schüler und einer Menge anderer 
Beter abgehaltene Bittgottesdienſte um baldige Gene⸗ 
ſung Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten⸗ 
Thronſolgers. 


Trlegramme. 


Abreiſe des Oberprotureurs des & l. Synods 
nach Spala. 

P. Petersburg, 26. Oktober. 

reur des Heiligen Synode, Sabler, 

abgereiſt. 

Mückkehr des Verkehrsminiſters. | 


Der Oberproku ⸗ 
iſt nach Spala 


lichte. Jedenfalls hat „Das Famillenk ind“ 


Äberall einen durchſchlagenden Crlola delabt und kön- 


F. Petersburg, 26. Oktober. Der Verkehrs⸗ 
minister it nach Petersburg zurückaetehrt. 


Prinzelſin Nupprecht won Bayern f. 


öffentlicher Organiſa⸗ 


Lauf den Seiensichenvlak au alen. 


Lodzer Zeitung. 


Prinzessin fupprecht v Beyern 


Jettenbach und Herzogin Eliſabeth, geboren am 25. 
Juli 1876, vermählt am 2, Oktober 1900 mit Prinz 
Albert von Belgien, dem jetzigen König der Belgier, 
und Prinz Ludwig, geboren am 17. Jauuar 1884, der 
fetzige Familienchef der herzoglichen Linie des Hauses 
Wittelsbach. 

Sorrent, 25. Oktober. (Spez.) Die hiefige 
dentſche Kolonie wird von dem plötzlichen Tode der 
Prinzeſſin Rupprecht von Bayern außerordentlich be⸗ 
wegt. Die Prinzeſſin, die ſich ſeit einiger Zeit hier 
aufhielt, erlitt heute Vormittag / 11 Uhr einen Schlag⸗ 
anfall, dem ſie im Laufe des Nachmittags erlag. Die 
Ueberführung der Leiche wird in den nächſten Tagen 
nach München erfolgen. Aus Nom wird ein Vertreter 
der bayeriſchen Geſandtſchaft vom Vatifan hier er⸗ 
wartet, um die Formalitäten bei der Ueberführung der 
Leſche zu orduen. 
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26. Der heilige 
Erhebung einer allruſſiſchen 
Kirchenſtener zu Gunſten des Noten Kreuzes, um den 
kranken und verwundeten Slaven auf dem Balkan 
Hilfe zu leiſten. Ein Teil der Steuer ſoll dem Ruſſi⸗ 
ſchen Roten Krenz übergeben werden, der andere dage⸗ 
gen ſoll direkt dem auf dem Balkan wirken Roten 
Kreuz zufließen. 
Zu den Wahlen. 

P. Petersbur“, 26. Oktober. Ueber den Gang 
der Wahlen in der zweiten Kurie waren der „P. T. A.“ 
dis 12 Uhr nachts folgende Nachrichten zugegangen: 
Im Gouv. Woroneſch wurden von 140 Mahlmännern 
129 gewählt, darunter: 77 Rechte, 3 Nationaliſten, 
12 Oktobriſten, 2 Linke, 16 konſt. Demokraten und 19 
Wilde. — Von den 12 Mitgliedern der dritten Duma 
wurden als Wahlmänner wiedergewählt: die O 
Kowalewski, Schidlowski, Stempfowski und 
der Progreſſiſt Blinow, der K.⸗C. Vetrowsti, 
wiedergewählt wurden der Oktobriſt Swegnizow, der 
rechte Oktobriſt Spaßki, der Nationaliſt Bjeloferom, 
der Parteiloſe Staroſtenko und Schingarew. — In 
Livland wurden alle 78 Wahlmänner ſchon gewählt, 
darunter: 16 Rechte, 18 Oktobriſten, 13 Baltiſchton⸗ 
ſtitutionelle, 6 Gemäßigte, 10 Progreſſiſten, 6 K.⸗D., 
drei Mitglieder der eſtniſchen demokratiſch⸗progreſſiven 
Partei, ein äußerſt Linker und 5 Parteiloſe. Von den 
drei Mitgliedern der dritten Duma wurde als Wahl⸗ 
mann wieder gewählt. — Graf Meyendorff, nicht 
wiedergewählt Brakmann und Baron Roſen. — Im 
Warſchauer Gouvernement wurden alle 100 Wahl⸗ 
männer gewählt, darunter: 30 Naljonaldemokraten, 
10 Realiſten, 5 Progreſſiſten, 25 Wilde. In der 
Stadt Warſchau wurden 80 Wahlmänner gewählt, dar⸗ 
unter 30 R.⸗D., 35 Progreſſiſten und 15 Wilde. 
Von der ruſſiſchen Kurſe wurden 20 Wahlmänner ge⸗ 


wählt — alles Nationaliſten. Wiedergewählt iſt 
Alexejew, nicht wiedergewählt — Dmouuski, Grabski 


und Jablonowski 


Reichsratswahlen. 

P. Petersburg, 26. Oktober. Vom Kongreß 
der adligen Wähler wurden in den Reichsrat gewählt: 
der Petersburger Adelsmarſchall, Fürſt Saltykoff, der 
Tſchernigeder — Kammerherr Latſchinski, der liplän⸗ 
diſche — Hofmeiſter Mar von Pilchau. Anſtelle des 
verſtorbenen Fürſten Trubetfoi wurde ohne Balſotage 
der frühere Pskowſche Adelsmarſchall Skwortow ges 
wählt. 


Die Kadettenkorps we teren Kreiſen zu⸗ 
gaͤnglich. 

P. Petersburg, 26. Oktober Das Kriegsmi⸗ 
niſterium befchloß, in die Kadettenforps, ſofern Vakan⸗ 
zen vothanden ſind, Kinder aller Stände — auf eigene 
Koſten — aufzunehmen. 

Einſtellung der Schiffahrt. 

P. Petersburg, 26. Oktober. Auf der Kama, 
Bſelaja Onega, dem Ob, Irtiſch und der Wolga iſt 
Eisgang. In Kaſan murde die Schiffahrt 
In Nybinsk find 150 Barken und 100 andere Ge⸗ 
treidefahrzeuge vom Eisgang überraſcht worden. 


ſchlecht, in 255 — befriedigend, in 134 — gut. 
Eelbimord. 
Petersburg, 26. Oktober. (Spez.) Im Kran- 


mord durch Einnahme von Lyſol. Ju einem Brief 
gidt ſie an, ſie nehme ſich das Leben, weil ihre ſchwache 
Geſundheit nicht erlaube, mit den andern Schweſtern 


Tarent drangen fünf maskierte N 


eingeſtellt. 


kenhaus Maria Magdalena in Petersburg beging die S 
30 jährige barmherzige Schweſter Kurotſchkina Selbſt⸗ 


Nr. 492. 
uöschrelben. 
1 


PFreisa: 
P. Moskau, 
verwafſtung erließ ein, 
zur Errichtung von Kühlränmen für Fleiſch. 
Wallfahrer trotz des Arie 
Odeſſa, 26. Oktober. (Spez.] A 
iſt der Dampfer „Cherſon“ der ruſſiſchen 
flotte mit 2000 mohammedaniſchen Wi 
Mekka nach Beyruth ausgelaufen, Troß 
ſtehen weitere Pilgertransporte dieſer Art bevor, 
Exploſion. 
P. Sewaſtopol, 26. Oktober. 
zinexploſion in einer Parfümeriehauol 
großes Gebäude zerſtört. Mehrere 
verletzt. 
Vethmann⸗Hollweg zur Flei 
P. Berlin, 26, Oktober, B 
klärte im Landtag auf die 
Fleiſchnot, daß die Regierung 
Intereſſe der Sanierung des 


State 
reiben 


ſtopal 
willigen 
für 
Krieges 


des 


wurde ein 
Menſchen wurden 


er⸗ 


über die 


fonomifchen 


einmiſcht, daß ſie andre ihre Pflicht ut, 
die ökonomiſche und politifche Unabhängigkeit des Lau⸗ 
des zu feſtigen. Wenn man für die ökonomiſchie 
Selbſtändigkeit einen hohen Preis ‚To bringt 


man dieſes Opfer nicht der wuche 
litik, ſonſt bringt einen Tribut dar für 
des Staates. 


Ein italleniſches Bri 
Nom, 26. Oktober. (Spez.) 


Protektionsyo⸗ 
die Sicherheit 


autenſtück. 


äuber in die 


des Grafen Tiroli ein, der gerade mit mehreren Per⸗ 
ſonen bei Tiſch ſaß. Die Vriganten banden unter 
Bedrohung der Anweſenden mit dem Revolver den 


Villenbeſitzer und feine Söhne an die Wand feſt und 
durchſtöberten das ganze Haus. Es fielen ihnen 5000 
Lire in bar, Schmuckgegenſtände und in 
unbekannter Höhe zu. Von den Bandſten, am 
hellen Tage auftraten, hat man keine Spur, 
Attentat am Kapitol. 
Nom, 26. Oktober. (Spez.) Als geſtern 
mittag der Bürgermeiſter Nathan aus dem 
heraustrat und in ſein Auto einſteigen wollte, 
ſich ein Mann auf ihn und ſchlug mit zwei 
Torſchlüſſeln auf ihn ein. Bei ſeiner Feſtnahme er⸗ 
klärte er, daß er bedaure, ſeinen Zweck nicht erreicht 
zu haben. Der Mann war ein früherer Wächter. 
Eiſenbabnkataſtrophe. 
Nom, 26. Oktober. Geſtern Nachinittag er 
ſich ein ſchrecklicher Unfall. Eine Ran gierende 
motive fuhr in eine Webeitergruppe hinein 


Wertpapiere 


di 


e 


Nach⸗ 
ital 
ürzte 
große n 


Lolo⸗ 


und tötete 


drei Arbeiter auf der Stelle, 12 ande re ſind che 
ſchwer verletzt. 
Serbiſcher Diplomaten wechſel. 
Belgrad, 26. Oktober. (Spez.) Der gegen⸗ 


wärtige ſerbiſche Geſchäftsträger in Berlin, Legatſousrat 
Bogitſchewitſch iſt zum ſerbiſchen Geſandten in 
auserſehen. Gleichzeitig wird der Aihener ſerbiſche ( 
ſandte Boskowitſch zum Geſandten in London und der 
frühere Miniſter des Aeußeren Janowitſch zum Ge⸗ 
ſandten in Wien ernaunt werden. Der König hal ſich 
heute nach Vranſita Banja begeben. 


Die Dardanellendurchſahrt, 


Paris, 26. Oktober (Spez.) Der Korreſpondent 
des „Echo de Paris“ meldet aus London: Miniſtet 
Churchill teilte mit, daß die engliſche Regierung in 
Alexandrien eine Station von Torpedobooten einzurichten 
gedenke. In der Sollum Bai ſoll ebenfalls eine Flotte 
eingerichtet werden, alles, um die freie Durchfahrt durch 
die Dardanellen aufrecht erhalten zu können. Die eng⸗ 
liſche Regierung iſt bereits auf das Drängen der Kauf⸗ 
mannſchaft mit den Mächten in Verbindung getreten, 
iſt aber noch zu keinem Reſultat gelangt. 


Der ruſſiſche Flottenbau. 


Paris, 25. Oktaber. Zu dem ruſſiſchen Flotten⸗ 
bau wird gemeldet, daß die franzöſiſchen Werften cine 
fieberhafte Tätigkeit entwickeln, um die beſtellten Kriegs⸗ 
ſchiffe und Torpedoboote fo ſchnell wie möglich fertig 
zu ſtellen. Die Firma Normann in Havre hat bereits 
mit dem Ban von leichten Torpedofahrzeugen begonnen. 
Dieſe Geſellſchaft hat einen Vertrag mit den Stahl⸗ 
werken in Liban geſchloſſen, um in Reval eine Werft 


zu banen, in welcher Unterſeebodte in Bau gegeben 
werden können. 
Baumwoll⸗Bericht. 
Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co, 
VBaumwollmakler, Liverpool. 
Eröffnungs⸗Notierungen. 
Siverpool, 26. Oktober 1912. 
Oktober . 608 März Avril. 508 
Oktober November.. 602 April Mat.. . 500 
November Dezember 194 Mal Juni 5909 
Dezember Januar 1913 594 Juni Juli 99 
Januar Februar 505 Juli Auguſt .. „ 508 


Februar März . 


ruhlg. 


Börſenberichte. 
Warſchauer Börſe. 26. Dftoher, 
Brief., Geld, 
Kpege auf Berlin 


Warfonner Pia 


25 


Der Stand der Saaten. ar an dd Er 

P. Petersburg, 26. Oktober. Dem Finanzmi⸗ au a 
niſterium wird berichtet, daß die Winterſaat Mitte |." 1 
D P f } ar { 
Oktober in 44 Kreiſen mittelmäßig war, in 6 — Pigädßrfefe . ı. - 


er Biandbtier 


17 
Branhbrieie in M 
eontobant 


eb) 


otersburger 


5 „ Oktober. 10 
Slant STT in Weteröburg, » 4 — 


Sonnabend, den (13) 28. Oktober 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 
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Fabriklager der Pianoforteſabrik 


C.M.SCHRÜDE 


Hoflieferant 
in St. Petersburg. 
Solner Majestät des Kalsers von Russland 
des Kaisers von Deutschland 


LIEFERANT: 
der Institutionen der Kaiserin Maria 
des Kaisers von Oesterreich 
des Königs von Dänemark 


der Kaiserlichen Musik - Gese Ischaft 
des Peterburcer und des Moskauer 
des Könius von Bayern 
Seiner Kgl. Hoheit des Grossfürsten 


Konservatortums 
Sergej Alexandrowitsch 


der Kaiserlichen Theater 
der Kalserlichen Theaterschule 
des Pädagogischen Museums, 


Ausschliessl. Vertreter für Lodz und Umgegend 


FRIEDBERG & KO C, 8 


Telefon 17-68. 
Fabrikpreise. Verkauf gegen Barzahlung und in Raten (15 Röl. monatl.) 


Vertretung erstklassiger ausländischer Firmen: 


C. BECHSTEIN, Berlin Gebr; Perzius, Schwerin 
FRIEDRICH EHRBAR, Ann geen beide 


Römhild Heilbrunn Söhne, Weimar 
J . Duysen, Berlin Ernst Kaps, Dresden 
Albert Faar, Zeitz Eduard Westermayer, Berlin u. A. 


10-jährige Garantie:! 


Reichassortiertes Notenlager. 
Pädagogische und Unterhaltungsmusik. 


Grosse Auswahl von Musikinstrumenten, verbesserten Grammo- 
phons und Platten. = Garantiert italienische Saiten, 


Reparaturen und Stimmungen werden prompt ausgeführt. 
Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen. 


-a Hafer 


empfehlen 


W. FINDEISEN & Co. 


Przejazd 21. Tel. 978 u. 1709. 


— 9.4. 12 


1 
1 


| 


Kronleuchter für Elektrische 
und Gasbeleuchtung. 


Neueſte Modelle zu Fabrikspreiſen. Lampen und Bronzewaren⸗Fabrik 
Mad ystaw Henig 8 Co., Lodz, Tel. 24-32, 


age. Petrikauerſtr. 29, Telephon 24—31 


Lager 
Alleinverkauf der Warſchauer Neufilberfabrik, 12526 
Gebr. Fenneberg, Warschau. 


Bekanntmachung. 
Das Holzgalanterie⸗Waren⸗Geſch 
D. Hendeles 


das ſich bigber auf der Petrikauer 28, eine Treppe boch befunden, iſt nunmeh den Lad 
bie „Ucaniar an die gige Ste. BB Übertragen werben nuke chene r n aden 


NA Sbel- Lager 
von den einfasften bis zu den alferfeinften Möbeln verbunden, Uebernehme auch die An⸗ 


fertigung ganzer moderner Tohunugs⸗Ginrichtungen muter Garantie folideſter Arbeit. 
Meffinoftangen en gros und en detail. 13080 


äft von 


S 


Salon f 


nor. 8 


Petrikauer⸗Straße Nr. 73, Front II. Etage 12228 


gewel. Peikarbeiter erſtklaſſiger Pariſer Damen⸗Kleider⸗Ateliers, ausge 
zeichnet mit hervorragenden Ehrendiplomen, bietet ſtets das Allerneueſte. 


für Damen- und Herren Modeneuheiten 


r 


Eingelroffen 
erster. Transport 


Nurnberg 


ut Chor) 
Pieierkuchen 


8. TaksCief 


Bruno Emde 


Kunsifärberei 
und chem. Dampf-W'scherei, 


Fabrik: Louisenstr. Ne 42, Telepkon 27-94 


Filialen: Benedykta N 1 (Ecke Petrikauer), 
Petrikaur e 189, Widzewska & 154 (Ecke 
Fabrytzia), Alexındrowskastrasst N 156. 


Filiale in Zgierz: Nowy Rynek Jh 2. 


„ „lab alte: Dkugastr. I 10. 
„ „ Braezity; Rawskastrasse. 
Weinhandlung 
Spezialgeſchäft seiner | 2 22. 
eiserne | reinigt und färbt alles 
A Petrikanerstr. 127. Tel. 18-43. 1 
f 22 am billigsten 
Volffländige zm besten 
Ausbildung 41 am schnellsten 14 


zum perfekten In Shelter, 
zur perfeften 
Dopnelte Buchführung, 
aufmönniſches Rechnen, 
Jandelskorreſpondenz, 
Stenograpbie, 
Maichinenfchreiben, 
Unterricht nur an Tages- 
Stunden. 
Frau Minna Buchholtz. 

Nitolafewskaſtr. Nr. 53. 
Barterre links. 


13518 


Dandels-Rorre/pondens 


[Gründlichen Unterricht in der polniſchen, ruſſi⸗ 
ſchen, dentſchen und franzöſiſchen Handekskorreſronden ;, 
verbunden mit Phraſeologie, Converſation, Stiliſtik, 
Grammatik, wird von einem jungen gebildeten Kauf⸗ 
manne erteilt, Näheres a RE 14 im Tore, 
4 Tr. links. Sprechſtunden von 1-2 und v. 7½—11 
be abends. (Sonntag von 14 Uhr), 13757 


und gegen bequeme 


. Rntenzallungen 
| „ Kein Petroleum mehr! “ 
| eee, Billig! Sparsam! Bequem! 
| EN Die besten gefahrlnsesten Zünder in Wärfeln 
| und Amerikanische zum Einheizen in Oefen und Küchen-Herden 
dem schinen bei der patentierten Marke: 
„P etrolix“. 

— | 1 von 99 

0. Czap! ski, Verlanget überall! Haupt-Depöt 
5 4 H Petrikauer 
Schr.  Ramadstaitrahe 46 bei der Firma „Kosmos“, Sasse 8 


rtiot Denkmäler, Figuren, 
en und alle in das Fach 
r Bildhauerei u. Stein⸗ 


!!Konkurencja!! 


Sotid Bearbei: Herren-, Damen⸗ 


tete, dauerhafte ſowie better Onali 

1 owie beiter ua 
Kinderſchuhe, Gummildube, an fon 
kurrenzloſen billigen re kaufen Sie nur 
11527 


. J. RZESZKOWSKI. nba l. 


“ Pussin 


du, 
a eee tor Hierdurch habe ich die Ehre das ge⸗ 
ſchätzte Publikum davon in Henninis 
zu ſetzen, daß ich nach langjähriger 
Tätigkeit als Zuſchneider in den Kon⸗ 
fektionshäuſern von M⸗me de Kisva⸗ 
nellt. Paris, Meme Hendley⸗Si 

London und A. Wiodtowski, 


au in Lott. Mein Jude U. J Jug 
cin Mee Für Damenkoslüne = 


Mäntel und Belze eröffnet habe. 


2. 
erbeten. 


Wen 


Nr vl 1. klafeden Bödaggaiſchen 
Gommnaftums, ſucht Veihärtinung 
in den Nachmittagen 
erfragen Mikolalerust: 
deren Juſchklemieg v. 
mittags. 


Klavierunterricht! 


Schleim des Prof. N. Rıtmno, 
0. Barifer&onfervatofriiem erteilt 
Untereieöt nach der neueken 
Ke. 2 5. 285 Gvangeneka 


1 40 Beimöglichſt niedrigen Preiſen ſichere 
„** 5 ich re geſchmackn. Ausführung 
Unterricht nach deletzten Forderungen d. Modes. 


Hin Aa e und franzöfiſcher 
Finder und Erwach⸗ 
Kurſe für Aus- 


Mit Hochachtung Tann Chun. 


2 
Ber 2 

Fi 9 N y) M Hf das Trüliche Geweriß, Pee 

für ärztliche Zwecke l f. w wart 

ur 3 un ) k Bureau für chem. eh. ane 
anufaktur -Induſtrie. 

e d nen [ADOTAIOIM U. „Derinioten Wente. | 

ee. ©, inte Seituns Dominikiewicz. 

„Nauczycielka Sredniaſtr. 20, Ge Solnaſtr. Schsiährines Beltehen 

polskiego udziela 


literstury i historyl. 
Biorkonske 53, IL pielto 
13674 


Klavier⸗ 
Unterricht 


Kammier- 
Mohnungen!! 


5 ER Waldparzellen reſp. Maze, pro Quadratelle 
erteilt gründlich, gegen 5 Kop., unter günſtigen Zahlungsbedingungen 
0 5 See d zu verkaufen. Die Plätze liegen an einer 
Nr. 1 13. 12816 Chauſſee, 5 Werft hinter Pabianice. Wald- 


= 


20, 000 Kol. l 


auf . Hypothek auf ein 

Gebäude im Werte vom 
OO Rol. zu leihen ge⸗ 

5 


beitand, ſchöne Kiefernſtangenhölzer bis Alt 
holz, teilweiſe gemiſcht mit Eichen, Erlen, 
Fichten, durchzogen von Wieſen u. einem Bach. 


aue Lodz. Karolaſtraße Nr. 19 beim Vortier. 


3 1. 


en und Herausacder A. Dremina, 


Nur 6 Nbl. monatl. 


Etwas für Jedermann 


sind 


MAGGI’ Bouillon- Würfel, 


Nur mit Wasser übergossen, geben 
sie sofort eine wo: Ischmeckende 
Bonilton, weiche eln vorzügliches, 
anregendes Getränk darstellt für 
Gesunde und Kranke, geistig und 


körperlich Angestrengte, für Jäger, 
Touristen u. s. W. 

MASSI® Boulllon-Würfel kräftl- 
gen auch augenblicklich ber- 
raschend jede schwache Suppe, 
Sauce, Gemliss u.s. w.; ale dlenen 

1 Kochen von Gemüsen, 
8. W. suwie zur Bereilung 
uppen mit Einlagen, 


j 
Uederall erhältlich. 

Nor scht mit dem Namen MAGGI und 

der Schutzmiacko-<?> „Kreuzstern“. 


Das bekannte 
Pelzwaren ⸗Geſchäft 


IU. akg 


Petrikaner Straße Nr. 26 
trüber dete irauer Straße Ar. 16 
empfiehlt dem geſchätzten Publikum 
Damentranen, Muſſen, Asteits, Männerpeltiutter, Mützen 
uw. uſtp. iu großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
De im meine Einkäufe nur aus erßter Hand in Nilkrm Nom 
aoroh ib Lee n Beforae, dee aut meine annlährioe Rrazis 


| erindntiehen c mir, nb gaft ai 
wee mit, meine e nge al, daS e 


eee ee 
Im neneröſfneten Pelz-Geſchäft 


unter der Firma 


L. TARNOWSKT B 


dagen am ber Detet: yis-A-Vis dar Bar „Laune, 
er 


befindet, kann man au ſehr mäßigen Preiſen je, 
»elswaren, wie Mufd, Kragen und Jacketto bekommen. 


Reelle Bedienung! Feſte Preiſe! 


Dee eee e 
TN 


Meiner neihäkten Kundechaft mache hlermit die mit 
kellung. daß ich meine Sturbelitideret von der Petri⸗ 
kauerſtr. 31. nach der Jawadzka 4 übertragen babe. 

Sämtliche Arbeiten werden zu billigen Preiſen 


angenommen. Berger. 


dessen 
8 05 


* 
| 


Erſte Lodzer Mechan. Schuhfabrik |E 


K. HAUSIG 


Nikolajewska⸗Straße Nr. 66 
früber Gluwna-Straße Nr. 37 


ri empfiehlt 
5) bann Meg. Kindnratt"Spotisbubt 


Große Auswahl vor cb. Rils-Schuhen und Stiofeln. n 
nz und en Detail. enaroß und en Detail. 


1a 


Baumeister St. Matysek, 


Panska⸗Struße Nr. 46, 12591 


fertigt bau-wolizelljche Pläne für Wohnungs⸗„Fabriks, 
und Wirſchaftsgebäude am, führt die techmiiche Auſſich 
in Lodz u. Umgegend u. fertigt auch Koſtenarſchlage lau 
„Ypnauaro Hlonokesia“ für Regierungsinſtitutionen an 


ee ” . 
Die dene Dube und Fred 
„IADWIG A” 

Nawrotſtraße Nr. la 12220 
empfiehlt ſich zum Reinigen aller Herren⸗, Damen⸗ 


n. Aindergarderoben, 
Wiſche und ſpezle Gardinen. 
Die Wäſche wird abgeholt und wieder zugeitellt. 
Beſtellungen per Poſtkarte erbeten. 


* 


— 

N d dle S 

In ſebern iſt die Firma 

Patrikanae 

WOLLNERMANN & AKO WIC Z, fi 
Beyaratnren und das Anübfen von len 

Lausen werden bronißt bud billin beforat. 11801 


| GEGEN MAGEN. .‚DARM-KATARRH 


Ichlechte Verdgunng, Säuren, Sod⸗ 
Jahr berühmte Soda-Bepfin« 
von Kuzsyan, 60 und 40 Kop. 


Apotheker ap. 0 in Warſchau. 
In Lodz in Drague 1, und Aboldeten 


In nenerfine gerne l. ee, 


* 


Ausmai 
| Waletots. — W. 


Freimenn 8 5. Celbard 


Lodz. Petrikauer⸗S Straße Nr. 48. 


ktren-Auzlige tonne Gerdi u. Winters 
den von eigenen auch anvertrauten 
madullite ausgeführt. 


ineliorehiendrud „Nene Lodzer Zeitung“. 


